Thorner 


Ureſſe 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


N“: 223. 


Freitag den 24. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des I- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


September 1897. 


Xv. Jahrg. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
und alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
ergebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht 
bald abonniren zu wollen. 

Donnerſtag, am 30. d. Mts., endet dieſes 

uartal, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Abonnenten 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Schluß 
des Quartals darauf abonnirt haben. 

Der Abonnementspreis für ein Quartal 
beträgt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſt⸗ 
beſtellgeld oder Bringerlohn. 

1 oftänkeer, dle Sade an ſämmtliche kaiſerl. 
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Schiffsunglück in der deutſchen 


Marine. 

Eine traurige Nachricht von der Nordſee⸗ 
küſte übermittelt Wolff's Bureau wie folgt: 
Cuxhaven, 22. September. Beim erſten 
Feuerſchiff iſt heute frühmorgens das Torpedo⸗ 
boot S. 26 gekentert und geſunken. Die 
geſammte Bemannung, aus 7 Mann 
und dem Kommandanten, Lieutenant Herzog 
Friedrich Wilhelm von Medlen- 
burg ⸗ Schwerin, beſtehend, iſt er⸗ 
trunken. Ein zweites Torpedoboot iſt mit 

Verluſt eines Mannes hier eingetroffen. 
„Der ſo jäh dahingeraffte Herzog Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin war am 
5. April 1871 geboren. Er ſtammte aus der 
Ehe des 1883 verſtorbenen Großherzogs 
Friedrich Franz II. mit der Großherzogin 
Marie, geb. Prinzeſſin von Schwarzburg⸗ 
2 7 er noch à la suite des 
. Großherzoglich mecklenburgiſche . 
Regiments Nr. 18. Ache 
Wie erinnerlich, wurde während dieſes 
Sommers ein anderes von dem Herzog 
geführtes Torpedoboot von einem anderen 
Torpedoboot angerannt, bei welcher Gelegen⸗ 
heit der Herzog große Geiſtesgegenwart 
ange. Der Herzog galt überhaupt für einen 
elveriprechenden jungen Seeoffizier, zeichnete 


Des alt ö schtmi 

Alten Schmied's Vermächtniß. 
dae ehen von Carl Za 055 0 ib 
(Nachdruck verboten.) 


: (20. Fortſetzung.) 
voller Halm en Haupte und in reſpekt⸗ 
Paare entgegen. e der Werkführer dem 
„Guten Morgen, lieber Börner!“ ließ der 
Disponent ſich vernehmen. „Wir ſuchten Sie 
bereits.“ 
„Ich ſtehe zu Ihren Dienſten, Herr 
alter!“ 
„Wir beabſichtigen, einen Gang durch 
ie Fabrik zu machen. Bitte, ſchließen Sie 
ich uns an.“ 
„Börner trat an der linken Seite des 
Asvonenten. Dieſer erkundigte ſich nach 
wagen geſchäftlichen Angelegenheiten und 
rat dann plötzlich wie abſichtslos die 
8 „Sie ſind ja wohl Dichter, lieber 


Kunden beſchäftige mich in meinen Frei⸗ 
erwider allerdings ein wenig mit der Poeſie!“ 
ſonderen Ber Gefragte, „aber einen be⸗ 

„Nun erth haben die Dichtungen nicht!“ 
Sie ganz Füße einen Dilettanten machen 
ponent ein Ihe Verſe!“ warf der Dis⸗ 
ee, + das auch gefunden, Herr 
mittlerweile Rr die junge Dame, welche 
hatte und nun dem eier zurückgeſchlagen 
Lächeln ſchenkte. ichter ein freundliches 


„Ja, was ich ſagen ; . 
Wa er be rag e e 
Sie ſich wohl der Aufgabe unterziehen, zu 

er bevorſtehenden Feier unſeres . 
Chefs ein kleines Feſtgedicht zu verfaſſen ?“ 


ſich auch als Sportsmann aus. So ſiegte 
er noch jüngſt bei einer Ruderwettfahrt der 
Schiffsboote der Manöverflotte auf der Kieler 


Föhrde. 8. 26 iſt eines der älteren, kleineren 
Schichau⸗Boote. Ueber die näheren Umſtände 


des Unglücks liegt noch keine Meldung vor. 


Politiſche Tagesſchau. 


Herr Hofrath Dr. Mehnert in Dresden 
hatte ſich mit einem Schreiben an den Grafen 
Herbert Bismarck gewandt, in welchem er 
anfragte, ob ſich die neuerlich bekannt 
gewordene Kritik des Fürſten Bismarck 
über die Konſervativen auch auf die 
ſächſiſchen Konſervativen bezöge. Daraufhin 
ging eine Antwort des Grafen Herbert Bis⸗ 
marck ein, dahin lautend, daß es ſich nach 
ſeinem Wiſſen lediglich um Tiſchunterhaltungen 
gehandelt habe, und daß die aus dem 
Gedächtniß niedergeſchriebenen Angaben kein 
wortgetreues Bild der Aeußerungen ſeines 
Vaters geben könnten. Die Thatſache allein, 
daß ſein Vater ſich eingehend im Hinblick 
auf die Frage der konſervativen Intereſſen 
in den letzten Jahren wiederholt ausgeſprochen 
habe, beweiſe, daß ihm dieſe Partei beſonders 
am Herzen liege. Den ſächſiſchen Konſer⸗ 
vativen und ihrer Führung im Landtage 
habe ſein Vater ſtets Anerkennung gezollt, 
und es habe ihn gefreut, zu hören, daß es 
gelungen ſei, in Sachſen für die bevorſtehenden 
Landtagswahlen Anhänger der Ordnung 
unter einer Fahne zu ſammeln. Wenn es 
gelänge, ein gleiches für die nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen zu erzielen, ſo würde damit ein 
Ziel erreicht, wie es ein beſſeres für konſer⸗ 
vatives Streben nicht geben könnte. 

Der „Deutſchen Tagesztg.“ wird aus 
Petersburg telegraphirt: Trotz offiziöſer 
Ableugnung gilt ein Verbot der Ge⸗ 
treideausfuhr als bevorſtehend. Der 
Finanzminiſter hat eine Zählung aller Ge⸗ 
treidevorräthe angeordnet. 

Wie aus Haag gemeldet wird, hat die 
Königin⸗Regentin, begleitet von der Königin, 
am Dienſtag die Generalſtaaten mit einer 
Thronrede eröffnet, in welcher u. a. der 
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß die 
Königin Wilhelmina noch vor Ablauf dieſer 
Seſſion im September 1898 die Regierung 
übernehmen wird. 8 


„O, mit dem größten Vergnügen, Herr 
Walter!“ 

In die Züge des Sprechers war ein 
raſches Roth getreten. Er glaubte wahrzu⸗ 
nehmen, wie die dunkeln Augen des Fräu⸗ 
leins mit einem eigenthümlich ſinnenden Aus⸗ 
druck auf ihm ruhten. 

„Das würde uns ſehr, ſehr angenehm 
ſein, Herr Börner!“ rief ſie mit ſtrahlendem 
Lachen. 

War es Wahrheit oder Täuſchung? Es 
ſchien dem ſcharf beobachtenden Werkführer, 
als verlängere ſich das Geſicht ihres Be⸗ 
gleiters ein wenig. 

„Natürlich ſoll das Gedicht allerlei 
paſſende Beziehungen enthalten,“ fuhr dieſer 
fort, „die ſegensreiche Wirkſamkeit des Ge⸗ 
feierten, ſein tadelloſer Wandel, die Liebe 
ſeiner Arbeiter, für welche er wie ein Vater 
ſorgt, ſeine Bedeutung für den Aufſchwung 
der Induſtrie, alles dies müßte, wie 
geſagt, darin ſeine würdige Vertretung 
finden!“ 

„Das im allgemeinen, Herr Börner,“ 
unterbrach Angelika den Redeſtrom ihres 
Verlobten, „im beſonderen möchte ich 
Ihnen noch einige Winke geben, und es 
würde mir recht lieb ſein, wenn Sie mir zu 
dieſem Behufe ihren werthen Beſuch in Aus⸗ 
ſicht ſtellen könnten!“ 

Börner wollte mit einer Verbeugung 
antworten, allein der Disponent ſchnitt ihm 
das Wort ab mit den Worten: 

„Aber Angelika! Ich denke, wir ſind zu 
dieſem Behufe hierher gekommen!“ 

4 will Herrn Börner perſönlich 
ſprechen. Das Feſtgedicht ſoll eine Ueber⸗ 
raſchung für Papa ſein, und ich will, daß 


— 


General Bourbaki iſt am Dienſtag 
in Bayonne geſtorben. Bourbaki, der im 
Jahre 1816 geboren wurde, erhielt ſeine 
erſte militäriſche Vorbildung in der Militär⸗ 
ſchule zu St. Cyr. Im Jahre 1838 wurde er 
Lieutenant in der Fremdenlegion und Adjutant 
des Königs Ludwig Philipp. 1854 wurde 
er Brigade⸗General und zeichnete ſich als 
ſolcher im Orientkriege mehrfach aus. 1857 
wurde er Diviſionsgeneral. 1859 zeichnete 
er ſich mit ſeiner Lyoner Diviſion in der 
Schlacht von Solferino aus. Im Juli 1870 
wurde er an Stelle Bazaine's Kommandant 
der Kaiſergarde. Hervorragenden Antheil 
nahm er an der Schlacht um Metz, aus welcher 
Stadt er am 25. September verkleidet entkam. 
Er reiſte nach England zur Kaiſerin Eugenie, 
kehrte aber bald nach Frankreich zurück, wo 
er den Befehl über die Nordarmee erhielt. 
Durch ſeine Organiſationspläne gerieth er 
in Zwieſpalt mit Gambetta und wurde am 
19. November abberufen. Alsdann erhielt 
er den Befehl über den rechten Flügel der 
Loire⸗Armee und wurde am 8. Dezember be- 
auftragt, die Oſt⸗Armee zu bilden und mit 
dieſer Belfort zu entſetzen, das Elſaß wieder⸗ 
zunehmen und die deutſche Verbindung 
zwiſchen dem Rheine und Paris zu unter⸗ 
brechen. Die fortdauernden Niederlagen, die 
ihm die Deutſchen an der Liſaine beibrachten, 
verſetzten ſeine Truppen in den troſtloſeſten 
Zuſtand. In Verzweiflung machte Bourbaki 
am 26. Januar 1871 einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Er wurde nach der Schweiz gebracht, 
wo er ſoweit genaß, daß er nach Frankreich 
zurückkehren konnte. Er übernahm alsdann 
das Kommando des 6. Armeekorps, ſpäter 
das 14. Armeekorps und ſchließlich das 
Gouvernement von Lyon. 1881 ſchied er 
aus dem aktiven Dienſt. 

Der oberſte ſpaniſche Kriegsgerichts⸗ 
hof hat das Urtheil des Kriegsgerichts gegen 
Sempan wegen eines Fehlers im Prozeß⸗ 
verfahren aufgehoben. Die Verhandlung ſoll 
wieder aufgenommen werden, weil nicht er⸗ 
wieſen iſt, daß Sempan ein Anarchiſt ſei. 

Die Ernte in Rußland ſtellt ſich im 
allgemeinen als ziemlich befriedigend heraus. 
Die Gouvernements, in denen eine Mißernte 
befürchtet wird, können von den Gouver⸗ 
nements mit reicher Ernte zeitig verſorgt 
werden. 


er eigenen Ideen darin Vertretung finden 
ollen.“ 

Ein Ausdruck von Unwillen gab ſich in 
dem blaſſen Geſichte des Disponenten kund. 
„Ich ſollte doch meinen, liebe Angelika, daß 
ich von dieſen Ideen auch Kenntniß haben 
könnte!“ 

„Das ſollen Sie auch, Ernſt!“ verſetzte 
die Dame entſchieden; „aber erſt, wenn die 
Zeit der Veröffentlichung des Gedichtes ge— 
kommen ſein wird, erhalten Sie Kenntniß 
von dem Inhalt deſſelben. Bis dahin bleibt 
das Gedicht Geheimniß!“ 

„Aber — ich begreife nicht!“ 

„Ich will es ſo, Ernſt!“ rief Angelika 
in herriſchem Tone und mit einem energi⸗ 
ſchen Blitzen ihrer Augen, daß der Disponent 
die ſeinen niederſchlug. 

Nach kurzer Pauſe aber hob er wieder 
den Kopf und unterbrach die eingetretene 
unheimliche Spannung mit den Worten: 

„Ich bitte Sie alſo, lieber Börner, daß 
Sie ſich mit Fräulein Eberling ſo bald als 
möglich in Verbindung ſetzen; in je 
kürzerer Friſt die Angelegenheit ihre Er⸗ 
ledigung erfährt, deſto lieber iſt es Ihnen 
doch, Angelika!“ 

Seltſamerweiſe ſchwieg die junge Dame. 
Sie ſah aber den Disponenten mit einem 
zugleich forſchenden und ſchalkhaften Blicke 
an. Im Geſichte des jungen Werkführers 
zuckte es wie unterdrückter Humor. „Das 
iſt ein ſeltſames Paar,“ mochte er denken, 
„ſie ſcheinen ſich nicht beſonders gut zu ver⸗ 
ſtehen! „Ich laſſe Sie alſo einige 
Minuten mit meinem Fräulein Braut 
allein,“ fuhr er fort, „und werde mich 
während der Berathung in mein Komptoir 


Wie aus Honolulu gemeldet wird, hat 
der Senat von Hawaii am 10. d. Mts. 
den Einverleibungsvertrag mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika einſtimmig 
ratifizirt. 5 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. September 1897. 

— Aus Breslau, 22. September, wird 
gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer iſt 
mittels Sonderzuges mittags 12 Uhr hier 
eingetroffen und am Bahnhofe von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin begrüßt worden. 
Außerdem hatten ſich zum Empfange einge⸗ 
funden: der kommandirende General des 
6. Armeekorps, Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, der Oberpräſident Fürſt Hatz⸗ 
feldt, der Polizeipräſident, die Generalität 
und das Gefolge Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin. Seine Majeſtät der Kaiſer, 
welcher die Uniform des Leib⸗Küraſſierregi⸗ 
ments Großer Kurfürſt Nr. 1 trug, begrüßte 
herzlichſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin, ſowie 
den Erbprinzen von Meiningen, nahm ver⸗ 
ſchiedene Meldungen entgegen und fuhr als⸗ 
dann mit der Kaiſerin nach dem königlichen 
Schloſſe, von einer in den Straßen zahlreich 
angeſammelten Menge mit begeiſterten Hoch⸗ 
rufen begrüßt. — Seine Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich alsbald nach ſeiner Ankunft nach 
dem Kaſino des Leib-Küraſſierregiments, wo 
er mit den Offizieren dinirt. Um 4½ Uhr 
verläßt Seine Majeſtät der Kaiſer wieder 
Breslau. Ihre Majeſtät die Kaiſerin reiſt 
ſchon vorher ab. Um 2¼ Uhr fuhr 
Seine Majeſtät der Kaiſer in offenem Zwei⸗ 
ſpänner nach der Küraſſier-Kaſerne in 
Kleinburg, vor welcher das Offizierkorps des 
Leib⸗Küraſſierregiments mit den direkten 
Vorgeſetzten des Regiments Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatte. Nachdem der Regiments⸗ 
kommandeur, Oberſtlieutenant von Szy⸗ 
monski, Seiner Majeſtät Meldung abgeſtattet 
und allerhöchſtdemſelben die noch nicht vor⸗ 
geſtellten Offiziere vorgeſtellt hatte, begab 
Seine Majeſtät ſich unter den Klängen der 
Fanfaren des Trompeterkorps in den Speiſe⸗ 
ſaal, woſelbſt das Frühſtück eingenommen 
wurde, an dem unter anderem der Erbprinz 
von Sachſen-Meiningen, Oberhofmarſchall 
Graf zu Eulenburg, Generalarzt Dr. von 
Leuthold, General- Adjutant, General⸗ 


zurückziehen. Wollen Sie alſo die Güte 
haben, zu beſtimmen, wann ich Sie wieder 
abholen kann, Angelika?“ 3 

„Hier nicht, mein Freund!“ gab die 
junge Dame mit der ganzen Fülle ihres 
glockenreinen Organs zur Antwort, „was 
denken Sie, Ernſt? Hier, unter dem proſai⸗ 
ſchen Geraſſel und Schnarren der Räder, 
unter dem Stampfen der Hämmer ſoll ich 
die Grundzüge eines poetiſchen Werkes be⸗ 
ſprechen? Nein, Herr Börner wird die Ge⸗ 
wogenheit haben, mich während der Mittags⸗ 
ſtunde oder am Feierabend zu beſuchen. Ich 
glaube übrigens genau nach Papas Inten⸗ 
tionen zu handeln, welcher ein für allemal 
beſtimmt hat, daß in der Fabrik niemand 
geſtört werden ſoll. Alſo ich rechne beſtimmt 
auf Sie, Herr Börner!“ 

Dieſer verbeugte ſich. Er ſah, wie 
Walter im Abgehen ſeiner Verlobten einige 
Worte ins Ohr flüſterte, worauf dieſe 
wiederum in ihrer entſchiedenen Weiſe den 
Kopf ſchüttelte und ſo laut, daß es der 
Dichter deutlich hören konnte, zur Ant⸗ 
wort gab: 

„Die Beurtheilung, ob das anſtändig iſt 
oder nicht, lieber Ernſt, dürfen Sie mir ge⸗ 
troſt überlaſſen. Einmal bin ich noch nicht 
Ihre Frau, und für's zweite Mal iſt Herr 
Börner ein Diener unſeres Hauſes, dem ich 
einen Auftrag zu ertheilen beabſichtige. 
Seit wann iſt es in das Gebiet des Un⸗ 
ſchicklichen verwieſen, wenn junge Damen 
des Hauſes Dienern irgend welche Befehle 
ertheilen?“ 

Der Werkführer lächelte ſtill vor ſich hin. 
Der ſinnende Ausdruck ſeiner Züge ver⸗ 


rieth, daß irgend ein eigenthümlicher Ge⸗ 
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Lieutenant von Pleſſen, ſowie 


die Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſt von Scholl und Major 
Freiherr von Berg theilnahmen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt aus dem 
Ueberſchwemmungsgebiet geſtern Abend gegen 
8 Uhr in Breslau eingetroffen und hat ſich 
nach dem königlichen Schloſſe begeben. 

— Die Kaiſerin hat geſtern bei ihrer 
Anweſenheit in Schmiedeberg im ganzen an 
Geldſpenden 14600 Mark an die Ueber⸗ 
ſchwemmten vertheilt, in Hirſchberg 10 000 M. 
- Der Sultan feiert heute feinen 
55. Geburtstag. Zu Ehren des Tages hatte 
die türkiſche Botſchaft feſtlich geflaggt, und 
die hier lebenden Unterthanen des Sultans 
erſchienen zur Beglückwünſchung. 

— Der König von Sachſen trifft am 
3. Oktober in Wien ein, um als Gaſt des 
Kaiſers von Oeſterreich an den Hochwild⸗ 
jagden theilzunehmen. 

— Prinz Heinrich wird während des 
Winters vorübergehend ſeinen Aufenthalt in 
Berlin nehmen, um einem Theil der Hof⸗ 
feſtlichkeiten beizuwohnen. 

— Der Stapellauf des Panzerkreuzers 
„Erſatz Leipzig“ iſt auf den 25. September, 
11 Uhr vormittags, feſtgeſetzt. 

— Der Kultusminiſter plant für Erfurt 
die Errichtung einer ſtaatlichen Handwerker⸗ 
und Kunſtgewerbeſchule. 5 

— Im Auswärtigen Amte iſt geſtern mit 
dem niederländiſchen Geſandten ein Vertrag 
zur Regelung der Auslieferung zwiſchen den 
deutſchen Schutzgebieten und den Niederlanden, 
ſowie deren Kolonien unterzeichnet worden. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat 
verſchiedene einſchränkende Beſtimmungen 
betreffs der Urlaubsreiſen von Offizieren nach 
Deutſchland aufgehoben, um letzteren die Ver⸗ 
vollkommnung in der deutſchen Sprache und 
der Kenntniß Deutſchlands zu erleichtern. 

— Der konſervative Landtagsabgeord— 
nete Graf Noſtiz hat durch einen Sturz aus 
dem Wagen eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
erfahren. 

Die Hauskollekte für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Berlin hat im ganzen 
190 000 Mk. ergeben. Dieſes Reſultat iſt 
ein ſehr günſtiges, da der Betrag nur aus 
ganz kleinen Spenden zuſammengekommen iſt. 

— Dem Magiſtrat in Berlin ſind von 
dem Bankhauſe Koſidowski u. Co. in Mexiko 
5000 Mk. von der in Mexiko veranſtalteten 
Sammlung für die Ueberſchwemmten zuge— 
gangen; weitere Sendungen werden in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

— Am 8. Oktober d. J. wird in Arns⸗ 
walde eine von der Reichsbankſtelle zu Lands⸗ 
berg a. W. abhängige Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 
verkehr eröffnet werden. 

— Der Hamburger Senat hat bei der 
Bürgerſchaft die Bewilligung von 10 000 Mk. 
als Zuſchuß für die Ausarbeitung eines 
detaillirten Donau » Moldau - Elbe - Kanal- 
Projektes beantragt. Die „Kreuzztg.“ bemerkt 
dazu, daß nach ihrer Kenntniß der Verhält⸗ 
niſſe ſich in abſehbarer Zeit an die Anlage 
eines Donau = Moldau - Elbe - Kanals nicht 
denken laſſe. Die Koſten für dieſen Kanal 
find übrigens auf 150 —200 Millionen ver⸗ 
anſchlagt. 

— Auf Grund von Probedrüſchen iſt der 
diesjährige Ernteertrag in Preußen ermittelt 
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worden für Winterroggen auf 1342, für 
Sommerroggen auf 816 Kilogr. pro Hektar 
gegen 1403 bezw. 860 Kilogr. im vorigen 
Jahre. Für den Saatenſtand im September 
ſind folgende Ziffern ermittelt: Kartoffeln 
2,8, Klee und Luzerne 2,5, Wieſen 2,7, und 
für den Stand der jungen Saaten: Winter⸗ 
weizen 2,5, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 2,8, 
Klee 2,3. 

Mannheim, 22. Septbr. Landgerichts⸗ 
präſident Anton Baſſermann, früher hervor⸗ 
ragender nationalliberaler Landtagsabgeord⸗ 
neter und Parteiführer, iſt im 77. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 

Nürnberg, 22. Septbr. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte geſtern Abend den ſozial⸗ 
demokratiſchen Landtagsabgeordneten und 
Redakteur der „Fränkiſchen Tagespoſt“, 
Gabriel Löwenſtein in Nürnberg, wegen Be⸗ 
leidigung der beiden ſtädtiſchen Kollegien durch 
Artikel in der „Fränkiſchen Tagespoſt“ gemäß 
dem Antrage des Staatsanwaltes zu zwei 
Monaten und 15 Tagen Gefängniß. 


Kaiſer Wilhelm in der ungariſchen 
Hauptſtadt. 


Budapeſt, 21. September. Im Laufe 
des Dienſtags beſichtigte Kaiſer Wilhelm noch 
die Zentralmarkthalle, das Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum und das Nationalmuſeum, ſowie das 
Parlamentsgebäude und den Juſtizpalaſt. 

Den Glanzpunkt des Tages bildete das 
Galadiner in der Hofburg, an welchem die 
beiden Kaiſer, ſämmtliche anweſenden Erz⸗ 
herzoginnen und Erzherzöge, die Miniſter, 
Kammerpräſidenten, der geſammte Oberhof⸗ 
ſtaat, das Gefolge des deutſchen Kaiſers, die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden, 
zahlreiche Magnaten mit ihren Damen, Ver⸗ 
treter von Kunſt und Wiſſenſchaft ꝛc. theil⸗ 
nahmen. Kaiſer Franz Joſef brachte 
folgenden Trinkſpruch aus: 

„Innigſt erfreut über den Beſuch, den 
Mir Ew. Majeſtät abzuſtatten die Güte 
haben, gereicht es Mir zur beſonderen Genug⸗ 
thuung, Ew. Majeſtät diesmal in Meiner 
ungariſchen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt will⸗ 
kommen zu heißen. Ich begrüße in Eurer 
Majeſtät den treuen Freund und Bundes⸗ 
genoſſen, den beharrlichen Mitarbeiter an 
dem großen Friedenswerke, dem unſere beſten 
Kräfte immerdar gewidmet ſein mögen, 
und, von der Gleichartigkeit der Geſinnungen 
überzeugt, die uns bei dieſer erhabenen Auf⸗ 
gabe leiten, leere Ich Mein Glas auf das 
Wohl Eurer Majeſtät mit dem Rufe: 
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm lebe hoch!“ 
— Kaiſer Wilhelm antwortete mit 
folgendem Trinkſpruch: 

„Mit Gefühlen tiefſten Dankes nehme 
Ich Eurer Majeſtät jo herzlichen Will⸗ 
kommensgruß entgegen. Dank der Ein⸗ 
ladung Eurer Majeſtät habe Ich dieſe herr⸗ 
liche Stadt beſuchen können, deren groß⸗ 
artiger Empfang Mich geradezu überwältigt 
hat. Mit ſympathiſchem Intereſſe ver⸗ 
folgen wir daheim die Geſchichte des ritter⸗ 
lichen Ungarnvolkes, deſſen Vaterlandsliebe 
ſprichwörtlich geworden iſt, das in ſeiner 
kampfesreichen Vergangenheit Gut und Blut 
für die Vertheidigung des Kreuzes zu 
opfern nicht gezögert hat. Namen wie 
Zriny und Szigeth laſſen noch heute die Herzen 
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danke durch ſein Hirn zog. Er ſah dem 
eifrig geſtikulirenden Paare nach, bis es 
durch eine der ins Freie führenden 
Thüren verſchwunden war und wandte ſich 
dann gleichmüthig ſeiner Beſchäftigung 
wieder zu. 

„Neugierig bin ich zwar ein wenig, was 
die junge Dame dem Papa in gebundener 
Redeweiſe ans Herz legen will,“ flüſterte er 
vor ſich hin, als die Mittagsglocke durch die 
weitläufigen Räume hallte, „allein zu großer 
Dienſteifer könnte den Verdacht erregen, als 
wäre ich in der That von meiner Dienſt⸗ 
botenpflicht bis ins innerſte Mark hinein 
durchdrungen. Es wird alſo beſſer ſein, 
wenn ich bis zum Abend warte.“ 

Es war in der achten Stunde, als der 
junge Mann nach demjenigen Theile des 
weitläufigen Etabliſſements ſchritt, welcher 
der Familie des Fabrikherrn als Wohnung 
diente. Der Verlegenheit, nach dem 
Zimmer des Fräuleins Angelika fragen zu 
müſſen, wurde er durch eine niedliche 
Kammerzofe enthoben, welche, ob mit Zu⸗ 
fall oder Abſicht, wäre ſchwer zu errathen 
geweſen, im Veſtibüle ſtand und ihn ohne 
weiteres mit den Worten begrüßte: 

„Nicht wahr, Sie ſind Herr Rudolf 
Börner?“ 

Und als der Werkführer kurz bejahte, 
führte ſie ihn ohne weiteres in einen hell er⸗ 
leuchteten, kleinen Salon. Das ſtrahlende 
Licht der Gaskrone fiel auf farbenſprühende 
Gobelintapeten, weiche, ſeidene Polſter und 


Velourteppiche. Vergoldete Möbel waren 
ſymetriſch aufgeſtellt, und die Wände 
zierten koſtbare 

Goldrahmen. 


Der Werkführer hatte hinlänglich Muße 
zur Betrachtung derjenigen Kunſtgegen⸗ 
ſtände und Seltenheiten, welche ſeinen 
Schönheitsſinn anzogen. Er war in den An⸗ 
blick eines meiſterhaft ausgeführten See⸗ 
gemäldes vertieft, das einen Orkan auf der 
See und ein mit den Wogen kämpfendes 
Schiff darſtellte. Die Farbentöne des in 
ſeinen Tiefen aufgewühlten Meeres, das 
ſchwarze Wolkenchaos, aus welchem der Blitz 
niederzüngelte, das ſchwankende Schiff mit 
den zerſplitterten Raaen und Maſten 
machte einen überwältigenden Eindruck auf 
den jungen, phantaſiereichen Mann, welcher 
bis jetzt das Meer noch nicht geſehen hatte. 
Er hatte die Tochter ſeines Chefs, hatte die 
Welt um ſich her vergeſſen, und erſt, als 
die mit ungemein lieblicher Stimme ge- 
ſprochenen Worte an ſein Ohr ſchlugen: 

„Nun, Herr Börner! Wollen Sie die 
Güte haben, mir das Gedicht mitzutheilen, 
das ſoeben in Ihrer empfänglichen Seele 


gereift iſt?“ ſchreckte er aus ſeinem Nach⸗ 
ſinnen auf. 
Die Tochter ſeines Prinzipals ſtand 


neben ihm, und unwillkürlich fühlte er eine 
Befangenheit in ſich aufſteigen, über deren 
Urſache er ſich beim beſten Willen keine 
Rechenſchaft geben konnte. War es die un⸗ 
gemeine Zartheit und Lieblichkeit der 
Formen, war es der feine Anſtand der 
jungen Dame, verſchönt durch einen eigenthüm⸗ 
lichen Zug von mädchenhafter Scheu und 
demüthiger Hingabe, der ſie als gänzlich ver⸗ 
ſchieden von der Angelika erſcheinen ließ, 
die ihm am Vormittage entgegengetreten 


Oelgemälde in ſchweren war, — genug, der junge Mann befand ſich 


unter dem Einfluſſe jenes überwältigenden 


eines jeden deutſchen Jünglings höher 
ſchlagen. Mit ſympathiſcher Bewunderung 
haben wir die Feier des tauſendjährigen Ge⸗ 
burtstages begleitet, den das getreue 
Ungarnvolk, um ſeinen geliebten König ge⸗ 


ſchaart, in überraſchender Herrlichkeit ge⸗ 
feiert hat. Die ſtolzen Baudenkmäler geben 


Zeugniß von ſeinem Kunſtſinn, während die 
Sprengung der Feſſeln des Eiſernen Thores 
dem Handel und Verkehr neue Wege eröff⸗ 
nete und Ungarn als gleichberechtigt unter 
die großen Kulturvölker eiureihte. Was 
Mir aber während Meines Aufenthaltes in 
Ungarn, und zumal bei Meinem Empfange 
in Budapeſt den tiefſten Eindruck macht, 
das iſt die begeiſterte Hingabe des Ungarn an 
Eurer Majeſtät erhabene Perſon. Aber 
nicht nur hier, ſondern in Europa, und vor 
allem bei Meinem Volke erglüht dieſelbe Be⸗ 
geiſterung für Eure Majeſtät, deren auch 
Ich Mich theilhaftig zu nennen erkühne, 
indem Ich nach Sohnes Art zu Eurer 
Majeſtät als Meinem väterlichen Freunde 
aufblicke. Dank Eurer Majeſtät Weisheit 
beſteht unſer Bund, zum Heil 
unſerer Völker geſchloſſen, feſt 
undunauflöslich, undhat Europa 
den Frieden ſchon lange be⸗ 
wahrt und wird es auch ferner⸗ 
hin th un. Die begeiſterte Hingebung für 
Euer Majeſtät, des bin ich gewiß, lodert 
auch heute in den Herzen der Söhne Arpads, 
wie damals, als ſie Eurer Majeſtät großen 
Ahnherrn „moriamur pro rege nostro“ zu⸗ 
riefen. Dieſen Gefühlen Ausdruck gebend, 
wollen wir alles, was wir für Euer Majeſtät 
zu fühlen, denken und bitten vermögen, in den 
Ruf zuſammenfaſſen, den jeder Ungar bis 
zum letzten Athemzuge ausruft: Eljen a 
kiraly!“ 

Kaiſer Wilhelm hielt ſeinen Trinkſpruch 
in ausdrucksvoller Weiſe und in ſo ſichtlicher 
Ergriffenheit, daß alle Zuhörer tiefbewegt 
erſchienen. Insbeſondere machten die Worte 
von der Hebung Ungarns in die Reihe der 
erſten Kulturſtaaten auf alle Gemüther 
den tiefſten Eindruck. Die Tiſchreden wurden 
ſtehend angehört. Als Kaiſer Wilhelm 
geendet hatte und beide Kaiſer ſich die Hände 
reichten, brach ein Sturm von Begeiſterung 
los; brauſende Eljenrufe ertönten. 


Mit einbrechender Dunkelheit begann die 


Illumination, deren Anblick geradezu feenhaft 
war. Nach dem Mahl fand im Opernhauſe 
Theätre paré ſtatt. Beide Kaiſer folgten der 
Aufführung, die aus Bruchſtücken ungariſcher 
Operetten beſtand, mit lebhafter Theilnahme. 
Nach der Vorſtellung fuhren die Majeſtäten 
nach dem Bahnhofe, von der nach Zehn⸗ 
tauſenden zählenden Menge begeiſtert begrüßt. 


Beim Abſchied äußerte Kaiſer Wilhelm ſeine ſich 


tiefſte Ergriffenheit über die Volkskund⸗ 
gebungen und die überaus herzliche Aufnahme, 
die ihm unvergeßlich bleiben werde. 

Vor dem königlichen Opernhauſe hatte 
ſich eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge 
angeſammelt, welche die beiden Monarchen 
ſowohl bei der Auffahrt, wie nach Schluß 
der Vorſtellung und auf der Fahrt zur Bahn 
mit brauſenden Eljenrufen begrüßte. 

Nach herzlicher Verabſchiedung vom Kaiſer 
Franz Joſef reiſte Kaiſer Wilhelm nach 
Breslau ab. Die Abfahrt erfolgte 
Viertelſtunde früher, als im Programm feſt⸗ 


Zaubers, den feinfühlige Männer echter und 
wahrer Frauenſchönheit gegenüber zu 
empfinden pflegen. Aber er beſaß bereits 
die Fähigkeit, ſich gewählt auszudrücken, wie 
er ſich in der feinſten Geſellſchaft zu be⸗ 
wegen wußte. 

„Mein Fräulein!“ gab er, ſich ſchnell 
ſammelnd, zur Antwort, „gedichtet habe ich 
in dieſem Augenblicke gerade nicht, nur be⸗ 
wundert.“ 

„Die Bewunderung geht der Dichtung 
voran. Das Auge nimmt den Eindruck auf, 
die Phantaſie reflektirt das Spiegelbild, die 
Seele dichtet, und der Geiſt zwingt die 
Dichtung in eine ſchöne Form!“ 

„In der That, mein Fräulein!“ 

„Und was kann man bei einem ſolchen 
Gemälde nicht alles denken?“ fuhr ſie leb⸗ 
haft fort. „Das Schiff dort auf dem 
Meere, das iſt das Menſchenleben, und das 
Meer iſt die Welt mit ihren Strudeln und 
Untiefen, und der Blitz, der aus den 
Wolken fährt, iſt das Schickſal, das auch ſo 
plötzlich und ungeahnt aus dunkler Ge⸗ 
witternacht auf das arme Menſchenherz 


niederfährt. Habe ich nicht recht?“ 
„Vollkommen, Fräulein! Das ſtarke, 


muthige Herz kämpft ſich in den Hafen, das 
ſchwache ſcheitert und bricht. — Sie hatten 
die Güte —“ 

„Aber nun zur Sache,“ unterbrach ſie 
ihn kopfnickend mit ſtillem Lächeln, „nicht 
wahr? Ich habe Sie zu mir bemüht, weil 
ich — aber bitte, wollen Sie nicht Platz 
nehmen?“ . 


Sie deutete auf einen der ſchweren Plüſch⸗ 
ſeſſel und ließ ſich ihm gegenüber in einen 
(Fortſetzung folgt.) 


zweiten nieder. 
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geſetzt war, nämlich am Dienſtag Abend 
10 Uhr. 

Kaiſer Franz Joſef dankte den Vertretern 
der Stadt für die Bemühungen, die ſie zum 
Empfang des deutſchen Kaiſers angewandt 
hatten. 

Die Trinkſprüche bei der Galatafel in 
der Hofburg haben, wie ein weiteres Tele⸗ 
gramm meldet, in Budapeſt großes Aufſehen 
erregt. Der Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms 
übertrifft die kühnſten Erwartungen. 


Das Regierungsjubiläum des 
Königs Oscar. 

Stockholm, 22. Septbr. König Oscar 
wird heute das deutſche Geſchwader beſuchen, 
auf welchem zum feſtlichen Empfange des 
Königs große Vorbereitungen getroffen ſind. 

Geſtern empfing der König die ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Vertreter im Auslande; dabei 
betonte der König, daß die Politik der ver⸗ 
einigten Reiche darauf hinzielen müßte, eine 
unparteiiſche Neutralität aufrecht zu erhalten 
und freundſchaftliche Beziehungen mit allen 
auswärtigen Nationen zu pflegen, denn dieſe 
Politik paſſe für beide Reiche und ſtimme 
mit den Wünſchen und der Denkweiſe der 
Bevölkerung überein. 

Stockholm, 22. Septbr. Auf die 
Glückwünſche des Offizierkorps zum Regie⸗ 
rungs⸗Jubiläum des Königs antwortete der 
letztere: „Unſere hiſtoriſchen Erinnerungen 
ſind nicht allein Zierden, ſondern vielmehr 
auch Verpflichtungen, die nicht ſo aufgefaßt 
werden dürfen, daß wir unſere Fahnen nach 
fremden Ländern tragen ſollen. Nein! Unſere 
Zeit weiſt uns andere Aufgaben an. Zurück⸗ 
geführt innerhalb ſeiner jetzigen Grenzen, 
vereinigt mit dem Bruderlande, hat Schweden 
über 80 Jahre die Segnungen des Friedens 
genoſſen, was man früher kaum für möglich 
gehalten hätte. Künftig darf das Schwert 
nur gezogen werden, um die Selbſtſtändigkeit, 
die Freiheit, die Ehre und das Recht des 
geliebten Vaterlandes zu vertheidigen.“ 


Ausland. 
Meſſina, 22. Septbr. 
von Meſſina, Kardinal Guarino, 
Nacht geſtorben. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. September 1897. 


Der Erzbiſchof 
iſt heute 


— (Ei i ‚ beitehend aus 
(Ein ruſſiſcher Hofzug) fh 2 gen, 


orſitz führte 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Brofefigc n Sl 
Tiſche 


Kohli 


ürgermeiſter Stachowitz, Stadtbau 
Schultze 0 und 


und Stadträthe Rudies, Kriwes und 
0 Vor Eintritt in die Tagesordnung 
nimmt der Vorſitzende das Wort. Er Je gezwun⸗ 
en, die Geheimhaltung der in den geheimen 
itzungen gefaßten Beſchlüſſe zur Sprache zu 
bringen, veranlaßt durch zwei Mittheilungen, die 
ihm nach der letzten Stadtverordnetenſitzung 
gemacht worden ſeien. In dem einen Falle ſei 
eine von einem Stadtverordneten in geheimer 
Sitzung gethane Aeußerung einem Intereſſenten 
mitgetheilt worden, und in dem zweiten Falle 
habe der Beſchluß aus der geheimen Sitzung noch 
an demſelben Tage in einer hieſigen Zeitung ge⸗ 
ſtanden (die „Thorner Ztg.“ iſt gemeint. D. Red)). 
Seiner Meinung nach müßten Aeußerungen, die 
in geheimer Sitzung gemacht würden, unbedingt 
geheim gehalten werden. Zweck der geheimen 
Sitzung ſei, ein unbefangenes, freies Ausſprechen 
zu ermöglichen, dieſer Zweck würde bei Nicht⸗ 
wahrung des geheimen Charakters verloren gehen. 
Mit den Beſchlüſſen aus geheimer Sitzung ſei es 
ja anders, doch könnte es ſich bei manchen Be⸗ 
ſchlüſſen empfehlen, die Veröffentlichung hinaus⸗ 
zuſetzen. Redner richtete an die Stadtverordneten 
die Bitte, hiernach in Zukunft doch zu verfahren. 
Stv. Rechtsanwalt Schlee: Es handle ſich bei 
der Sache um die Verpachtung des Artushofes, 
über welche in der letzten Stadtperordnetenſitzung 
geheim verhandelt wurde und bei welcher Sache 
er, Redner, über die Vermögensverhältniſſe der 
Bieter Auskunft gegeben habe. Zwei Tage na 
der Sitzung habe er von einem Intereſſenten 
einen Brief erhalten, aus dem hervorgehe, daß 
dieſem ſofort von einem Stadtverordneten mit⸗ 
getheilt worden, was er, Redner, geſagt; aber ent⸗ 
ſtellt ſei es 5 worden, denn das, was 
jenem mitgetheilt wurde, habe er, Redner, über 
einen anderen Bieter geſagt. Ja, wir ſitzen doch 
nicht in einem Klatſchkaffee, ſondern in einer 
Verſammlung ernſter Männer, und wenn einer 
unter uns iſt, der nicht den Mund halten kau 
dann möge dieſer doch wenigstens die Wahrberr 
jagen. Der Betreffende hat geſchrieben, daß 3 
mich verklagen werde. würde mich FREUEN 
wenn er das thäte, obwohl ich nicht gern rde 
mit dem Gericht zu thun habe denn daun wt 
doch herauskommen, wer der Schwätzer 7 2 bes 
Kordes meint, man müßte doch zu ein Ant 
ſtimmten Beſchluß darüber kommen, wie e Ei 
den geheimen Beſchlüſſen zu halten jei. Sie 
Lambeck bemerkt, 805 auch früher ſchon Mar 
Veröffentlichung von Beſchlüſſen aus den Ma 
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kältratsſitzungen bemängelt worden ſei. Ober⸗ 
bntemelſter Dr. Kohli: Er ſei über das Er⸗ 
g niß des letzten Termins zur Verpachtung des 
; rtushofes von einem Vertreter der Preſſe ange- 
ragt worden, habe aber eine Auskunft nicht ge⸗ 
eüeben, ebracht ſei aber über das Ergebniß in 
zr Preſſe doch etwas. In dieſer Beziehung 
ane er noch mittheilen, daß ihm geſtern früh 
or geheim die Mittheilung von der 
chor habe die Haiſers zugegangen ſei, und abends 
eit beit) (Sache in den Zeitungen geſtanden. 
meister ae (Von dem dem Herrn Oberbürger⸗ 
die Zeit 6 Aüngenen amtlichen Schreiben werden 
SR 9500 notizen wohl nicht herſtammen. Es 
der Preſſe on eine frühere Mittheilung in 
Vorſteher Paper Tage vorangegangen. D. Red.). 
könne man rofeſſor Boethke: Vorenthalten 
Sitzung mi die Beſchlüſſe auch der geheimen 
Recht, bt, denn die Bürgerſchaft habe ein 
wenn man zu wiſſen. Es würde wohl genügen, 
die danach. in geheimer Sitzung bei Beſchlüſſen, 
tung glei angethan ſeien, wie die Artushofverpach⸗ 
5 ich beſchließe, daß ihre Bekanntgabe bis 
is auf zehewiſſen Zeitpunkte aufzuſchieben ſei. 
ir Gel ſolche einzelne Fälle jehe er keinen Grund 
5 lichkembaltung der Beſchlüſſe und auch keine 
Fall v keit dafür. Preuß: Wenn ein 
n 8 Nichtgeheimhaltung geheimer Aeußerun⸗ 
Rüge e vorkomme, müſſe der Magiſtrat eine 
Heit keiheileg, das werde ſicherlich helfen. (Große 
m eit). Stv. Schlee: Die Beſchlüſſe aus 
der Sitzung ſeien wohl auszuführen (was 
1 verſtändlich iſt. D. Red.), aber deshalb doch 
11 nicht bekannt zu geben; auch bei der Aus⸗ 
behrung brauchten ſie nicht bekannt zu werden, 
a die Beamten des Magiſtrats haben Still⸗ 
ſchweigen zu bewahren. Es ſei überhaupt nicht 
er Mitglied der Verſammlung befugt, Be⸗ 
chlüſſe zu veröffentlichen, das ſei den ausführen⸗ 
den Organen zu überlaſſen. (Die Beſtimmungen 
er Städteordnung ſind ziemlich klar: danach 
erstreckt ſich der geheime Charakter der nicht⸗ 
Öffentlichen Sitzungen nicht auf die Beſchlüſſe. 
atürlich wird es Ausnahmen geben, aber daraus 
an nicht eine Regel konſtruirt werden. In 
ji 5 Kommunen wird das Heffentlichkeitsprinzip 
ge hs Als nichtgeheim wird jeder Beſchluß 
hein 5 — Sitzung anzuſehen ſein, deſſen Ge⸗ 
ausdeh ee mit oder ohne Zeitbeſchränkung nicht 
geheimen 15 beſchloſſen iſt. Die Bekanntgabe der 
Beten verbiesehlaſſe RL emein den Stadtverord⸗ 
aß die Veröffenklichne 
Organe je hege lichung 


hieße di { 
de ei, h ie Bekanntgabe unter Umſtän⸗ 
ei denn han hinge es von der Be⸗ 
ittheilungen 
achen, a ' Ri die 


m 
ſchlüſſen ihrer Vertreter Kenntniß erhält. D. Red.). 


immer beſonders beſchloſſen. 
Bee Solon Funk beendet. „ Mach Gintritt 

ordnung 
Re Finanzausſchuſſes zur Berathung, über 
Stad tv. Dietrich referirt. 
beträgt l 0h 15 1895 96. Die 
ber Deitand 3400 Mk., der bis auf 500 
Wes genefen ee abgeführt iſt. Die Rechnung 
Fenerſozietätsfaſſe fur das Ja 

1 

ah. Bekge 910 600 Mk 5 
90 500 en 52 800 Mk. 


23 300 R an e an Brandſchadenvergütungen 


Nückverſicherungsbeiträgen 10.000 
3050 9 Zuſchüſſen für 1 


1 e> ne rung, 
einer ae de reden, was den Grundſätzen 


preche. faſſenverwaltung kaum mehr ent⸗ 
Ebenſo erthande Rechnung wird genehmigt. — 
des Deppfitprium die Verſammlung der Rechnung 
1896 ihre Genes der milden Stiftungen für 
Ueberſicht über danigung, nachdem Referent eine 
ben. — 4. en Stand der Stiftungen gege⸗ 
Schach ska Dar nn bon 
des gegenw achthauskaſſe zur Deckung 
Das Darlehn en Vorſchuſſes wird zugeſtimmt. 
entnommen und aus der Feuerſozietätskaſſe 
mit 1 pCt. amo tit mit 4 pet. verzinslich und 
tion hatte das Audar. Die Schlachthausdeputa⸗ 
ß Erhöhung 5 arlehn zu 4½ pCt. gewünſcht. 
Reparaturarbeit er Etatspoſition „für bauliche 
3 5 Mt. en an der a Gemeindeſchule“ 
lung ſchon pkt, Die Vorlage hatte die Verſamm⸗ 
an A Baud voriger Sitzung beſchäftigt und war 
egen perteichetation, der ſie noch nicht vorge⸗ 
wird die Er 50 worden. Nach deren Antrage 
a des Debug genehmigt. Auf beſonderen 
für Einrichtung einer Taten ae 
auf dem Hofe der aſſerleitungs⸗Zayfſtelle 
a ue neben 6 
kemmiſſion zun 9 in die Voreinſchätzungs⸗ 
on den Wähl inkommenſteuer⸗ Veranlagung. 
rath Til 9 81 ten Mitgliedern hat Herr Stadk⸗ 
Ausſchuſſes Rieger abgelehnt. Auf Antrag des 
ehe Grun beſchloſſen, Herrn Tilk um An⸗ 
ahl nicht a ude zu erſuchen, aus denen er die 
der Vorlagen bes mt. — Es folgt die Berathung 
Stotv. 0 8 Verwaltungsausſchuſſes; Referent 
dation an bi es. 1. Zahlung einer Remune⸗ 
Haſſengote, je 4 Vollziehungsbeamten und den 
Die Kämem für Zuſtellungen in Staatsſteuerſachen. 
Staats enerſachaſſe erhält für die Beſorgung der 
Davon ſoll 1 eine Vergütung von 208 Mk. 
von je 30 Me nannten Beamten Remunerationen 
wird. — 2. gpgablt werden, was genehmigt 
des Rathsboten Far der definitiven Anſtellung 


Verſammlung Ker Schimmelpfennig nimmt die P 


— 3. Die weitere Ver⸗ 
der ruſſiſchen Grenze zen Aufhebung der Sperre 
Magistrat bezfiglich der Schweineein- 

etzten Stadtverordnet u. St von der in der 
etitio en Sitzung beſchloſſenen 
neh n an den Herrn Reichska lex Abſtand zu 
der Inſtanzenzug erſchz ker 

werden 1 beim Abgeordnetenhauſe petitionirt 
warten 1 aber kein Erfolg zu er- 
. Die Verſammlung beſchließt demge⸗ 


mäß. — 4. Die Bewilligung von 3000 Mark zur 
Errichtung einer Bedürfnißanſtalt im Ziegelei⸗ 
wäldchen. Die Stadtverordneteu⸗Verſammlung 
hatte den Magiſtrat um einen neuen Koſtenan⸗ 
ſchlag erſucht, da ihr der erſte Anſchlag von 4000 
Mark zu hoch erſchien. Der neue Anſchlag ſchließt 
mit 3000 Mark ab. Die Bedürfnißanſtalt, deren 
Projektzeichnung vorliegt, ſoll für Frauen und 
Männer dienen. Die Arbeiten find bereits aus⸗ 
Ab n worden. Stdtv. Wolff: Er halte es 
ür Luxus, für 3000 Mk. eine ſolche Anſtalt zu 
bauen. Wenn er auch das Bedürfniß anerkenne, 
ſo meine er doch, daß einfache Piſſoirs genügen 
würden. Für eine Anſtalt mit Kloſet ſei eine 
Warteperſon nöthig, die Leitung könne im Winter 
zufrieren. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: Die 
Stadtverordnetenverſammlung habe doch den Bau 
von drei Bedürfnißanſtalten beſchloſſen und für 
zwei auf dem Neuſtädtiſchen und Altſtädtiſchen 
Markt zu errichtende Anſtalten bereits 8000 Mk. 
bewilligt; für die dritte Anſtalt im Ziegelei⸗ 
wäldchen ſei nur die Summe von 4000 Mark für 
zu hoch befunden worden Wenn die Summe von 
3000 Mark, auf die ſich der Koſtenanſchlag jetzt 
ſtelle, auch noch zu hoch erſcheine, denn ſchlage 
ex, falls man das Bedürfniß bejahe, vor, vor⸗ 
läufig nur die Anſtalt im Ziegeleiwäldchen und 
die anderen beiden Anſtalten ſpäter zu bauen. 
Stdtv. Plehwe: Von einem Luxusbau könne 
nach der Projektzeichnung keine Rede ſein, billiger 
werde der Bau nicht zu machen ſein. Wenn der 
Herr Oberbürgermeiſter meine, man könne den 
Bau der beiden Anſtalten in der Innenſtadt auf⸗ 
ſchieben, ſo wäre es traurig, wenn es dahin käme. 
Man habe doch geglaubt, jetzt endlich ſoweit mit 
den Bedürfnißanſtalten zu ſeien, daß ſie gebaut 
würden. Er glaube nicht, daß die Verſammlung 


den Bau der beiden Anſtalten jetzt fallen laſſen ſich 


werde; über das Bedürfniß ſei bereits genug 
debattirt. Stadtbaurath Schultze: Die Firma, 
welche die Eiſenkonſtruktion für die zu erbauen⸗ 
den Anſtalten liefern wollte, habe ihre erſt ab⸗ 
gegebene billige Offerte zurückgezogen und eine 
höhere geſtellt. Da hiernach die für die beiden 
Anſtalten der Innenſtadt bewilligten 8000 Mk. nicht 
ausreichen würden, empfehle ſich, erſt die Anſtalt 
im Ziegeleiwäldchen zu bauen und die Er⸗ 
fahrungen abzuwarten, die man damit mache. 
Stdty. Dietrich: In der Innenſtadt ſeien 
die Anſtalten doch dringender, wie im Ziegelei⸗ 
wäldchen. Er ſei der Meinung, man 
baue entweder alle drei oder gar keine. 
Stv. Henſel: Er theile dieſe Meinung und be- 
antrage, mit der vorliegenden Sache die noch 
auf der Tagesordnung ſtehende Vorlage wegen 
„Errichtung der Bedürfnißanſtalten in der Stadt“ zu 
verbinden. Die Verſammlung beſchließt nach 
dieſem Antrage. Referent Stv. Kordes führt 
aus, die in Rede ſtehende Firma habe die Eiſen⸗ 
konſtruktionen erſt zum Preiſe von 3300 Mark 
liefern wollen und fordere jetzt 1000 Mark mehr. 
Referent erklärt ſich auch gegen den Bau der 
Anſtalt im Ziegeleiwäldchen. Die Bromberger 
Vorſtadt habe ſchon genug Geld gekoſtet, das die 
Innenſtädter zahlen müßten. Stv. Hartmann 
tritt ſür den Bau ein, man möge wenigſtens zu⸗ 
nächſt mit einer Anſtalt einen Verſuch machen. 
Stv. e Wenn der Lieferant ſeine Offerte 
zurückgezogen, denn ziehen wir auch unſer Prypjekt 
zurück. Begeiſtert hat ſich dafür ſowieſo keiner. 
Ich glaube in Ihrem Sinne zu handeln, wenn 


k., ich beantrage: wir bauen gar keine Anſtalten. 


Die Zurückziehung der Offerte ſcheint mir ein 
glückliches Omen. Stv. Plehwe: Er meine, 
daß man für 8000 Mark die beiden Anſtalten 
ſchon bekommen werde. Wenn man jetzt nicht 
bauen wolle, ſo werde die Bürgerſchaft darüber 
unwillig ſein. (Sho!) Stv. Romann: Bei dem 
ſtarken Bedürfniß werde man mit dem Bau nicht 
länger warten können. Er bringe die Schilderung 
in Erinnerung, welche Herr Henſel von den Zu⸗ 
ſtänden auf dem neuſtädtiſchen Markte bei Jahr⸗ 
märkten gegeben. Stv. Dietrich: Die Zurück⸗ 
Mort des ganzen Projekts bringe uns 12000 

Rark ein. Wenn für die Neuſtadt eine Anſtalt 
nöthig ſei, dann möge der Magiſtrat darüber 
eine billigere Vorlage machen. Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli erinnert daran, daß der Bau der Bedürf⸗ 
nißanſtalten eine Sache der Initiative der Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt ſei. — Bei der Abſtimmung 
wird der Antrag Plehwe, die beiden Anſtalten in 
der Innenſtadt mit je 4000 Mk. und die auf der 
Bromberger Vorſtadt mit 3000 Mk. zu bauen, 
gegen etwa 13 Stimmen abgelehnt und der 
Antrag Dietrich, den Bau der Anſtalten 3. Zt. 
aufzugeben, mit 16 Stimmen angenommen. 
Ein weiterer Antrag Dietrich, über den Bau 
einer Anſtalt auf der Neuſtadt eine billigere Vor⸗ 
lage zu machen, wird nur mit 15 Stimmen an⸗ 
genommen. (Faſt die Hälfte der Verſammlung 
erklärte ſich damit gegen jede Bedürfniß⸗ 
anſtalt! D. Red.) — 5. An den Schuldiener 
Doſt wird behufs Beſchaffung einer Hilfskraft 
zum Holztragen der Nu von 3 Mk wöchent⸗ 
lich bewilligt. — 6. Nach dem Ausſcheiden des 
Herrn Stadtraths Kittler aus dem Magiſtrats⸗ 
kollegium hat der Magiſtrat auf den Antrag des 

errn Kriwes beſchloſſen, die Deputation und das 

ezernat für die Gasanſtalt und für die Waſſer⸗ 
leitung und Kanalisation wieder zu theilen. Zum 
Dezernenten der Gasanſtalt iſt Stadtrath Fehlauer 
und zum Dezernenten der Waſſerleitung Stadt⸗ 
rath Kriwes ernannt. Die bisherigen Deputations⸗ 
mitglieder bleihen und gehören beiden Deputatio⸗ 
nen an. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. — 
7., Die Vermiethung eines Platzes neben dem 
ſtädtiſchen Lagerplatz von 131,4 Omtr. Größe an 
den Händler Feibuſch hierſelbſt für einen jähr⸗ 
lichen Pachtzins von 50 Mk. wird genehmigt. — 
Während Stv. Henſel das Referat übernimmt, 
wird erſt in geheimer und dann wieder in öffent⸗ 
licher Sitzung über die Neuverpachtung des 
Artushofes verhandelt. Herrn Kaufmann Kordes 
wird für ſein im zweiten Termine abgegebenes 
Meiſtgebot von 13000 Mark der Zuſchlag ertheilt. 
Schluß der Sitzung um 5 Uhr. 

— (Sur Erfüllung deutſchnationaler 
Pflichten) Ueber unſere Mahnung, mit der 
wir eine längere Beſprechung der Verhältniſſe 
der hieſigen Ortskrankenkaſſe ſchloſſen: „auf die 

flicht, die deutſchnationale Sache hier 
zu vertreten, ſich nicht erſt zu beſinnen, 
wenn das eigene materielle Intereſſe 
in Frage kommt“, iſt die „Thorner Zeitung“ 
ſehr aufgebracht. Sie erblickt in dem darin ent⸗ 
haltenen Vorwurf gegen ihre allerſeits bekannte, 
ſeit längerer Zeit beobachtete gleichgiltige Haltung, 
wo es ſich um Wahrnehmung geführdeter natio⸗ 
naler Intereſſen handelt, eine aus Konkurrenz⸗ 
gründen entſpringende „Unanſtändigkeit“, die ſie 
uns „einmal nicht abzugewöhnen vermag“. Die 


„Thorner Zeitung“ hat ſich von jeher das aus⸗ 
ſchließliche Recht vorbehalten, wenn 'mal an 
ihrer Haltung ein wenig Kritik geübt wird, gegen 
denjenigen, von dem ſie ausging, eine Flut von 
„gewählteſten“ Ausdrücken zu ſchleudern, ohne 
ſich für einen noch ſo berechtigten Tadel jemals 
empfänglich zu zeigen. Daß die „Thorner Zeitung“ 
dieſem ihrem Prinzip untreu werden würde, 
konnte man hiernach nicht erwarten. Wir haben 
auch niemals Verſuche gemacht, ſie davon abzu⸗ 
bringen oder gar einen Häutungsprozeß, von dem 
ſie ſpricht, an ihr vorzunehmen. Darum aber 
dürfen wir uns nicht abhalten laſſen, auch zu⸗ 
künftig, wenn es nöthig ſein ſollte, die ſo ſeltene 
Stellungnahme der „Thorner Zeitung“ in öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten zu beleuchten, ſollte ſie 
darüber auch noch ſo erzürnt werden und zu 
neuen Ausfällen ihre Zuflucht nehmen. Die 
treffen uns nicht, denn die „Thorner Zeitung“ iſt 
ſo ganz und gar keine Konkurrentin der „Thorner 
Preſſe“, wie ſie meint, als daß in unſerem 
Vorgehen ihr gegenüber irgendwelche unlauteren 
Motive erblickt werden könnten. Die Gründe, 
die uns bei unſerem Thun leiten, ſind offen und 
klar und können daher einer Mißdeutung nicht 
unterliegen. Sie waren im vorliegenden Falle 
durch die Meinung beſtimmt, daß die Erfüllung 
deutſchnationaler Pflichten niemals von materiellen 
Intereſſen abhängig gemacht oder durch ſie ver⸗ 
nachläſſigt werden darf. - 

— (Stenographie.) Nachdem der in der 
hier am 1. Septemher d. Is. abgehaltenen Steno⸗ 
graphen⸗Verſammlung gewählte Ausſchuß ſeine 
Vorarbeiten beendet hat, ſoll am Freitag den 
24. d. Mts. eine zweite allgemeine Verſammlung 
der Stenographen Thorns und der Umgegend 
ſtattfinden. (S. Inſerat.) In erſter Reihe wollen 
die an unſerem Orte beſtehenden Steno⸗ 
graphenvereine nach Stolze und Schrey auf Grund 
des von den Vertretern dieſer beiden Stenogra⸗ 
phieſchulen neu geſchaffenen Einrichtungsſyſtems 
verſchmelzen. Die neue Arphen bezweckt 
jedoch auch den Anſchluß aller derjenigen Steno⸗ 

raphen, welche bisher entweder dem ſtenographi⸗ 
ſchen Vereinsleben ferngeſtanden haben oder ſich 
auch eines anderen verwandten Syſtems bedienen. 
Es ſoll dadurch insbeſondere dem Streben nach 
einer ſtenographiſchen Einigung Deutſchlands 
Rechnung getragen werden. Darum machen wir 
an dieſer Stelle alle Seen Thorns und 
die Freunde der Stenographie hierſelbſt auf die 
Verſammlung noch beſonders aufmerkſam. 5 

— (Der Turnverein) hält morgen eine 
Turnkneipe mit Rekruten⸗Abſchied ab. g 

— Einheimiſche Maſchineninduſtrie.) 
Heute Nacht um 3 Uhr wurde von der Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei von Born u. Schütze in 
Mocker ein ca. 400 Ctr. ſchwerer eiſerner Fähr⸗ 
prahm von 6 Meter Breite und 18 Meter Länge 
für die Fähre Kurzebrack fortgeſchafft nach der 
Weichſel. Die Firma ließ dieſe ſehr bedeutende 
Laſt des Nachts transportiren, um den Verkehr 
auf den Straßen möglichſt wenig zu ſtören. Der 
Transport konnte wegen der großen Dimenſionen 
des Prahmes nicht auf den nächſtführenden 
Straßen geſchehen, weil ſolche nicht breit genug 
dafür waren. Trotz der Umwege war der Trans⸗ 
port bis 6 Uhr bewerkſtelligt, ohne irgend welche 
Störungen und Unfälle. Als Zugkraft diente 
eine der Firma gehörige Zopferdige Straßen⸗ 
lokomotive. Es war ein Vergnügen anzuſehen, 
wie die durch Dampf erzeugte Zugkraft, keine 
Schwierigkeit kennend, die ungeheure Laſt, die auf 
einer Reihe von koloſſal kräftigen Wagen ruhte, 
ſpielend und ſicher fortbewegte. Es hätten 
20 Pferde nicht genügt, dieſe Laſt da iich 
abgeſehen davon, daß ſchon der vielen Biegungen 
wegen in den Fahrſtraßen ein Transport mit 
Pferden mit Rück ſicht auf, die Innehaltung der 
genauen der en me war. Wir haben 
damit wieder einen Beweis, daß unſere Induſtrie 
ſtets beſtrebt iſt, auf der Höhe fortzuſchreiten. 
Die Firma iſt, wie uns mitgetheilt wird, 
unter anderem auf Schiffbau⸗ und Keſſel⸗ 
arbeiten gut eingerichtet und hat guten Abſatz in 
den umliegenden Provinzen. Sie iſt ſehr beſtrebt, 
auch mit den beſten Erfolgen, die Induſtrie unſerer 
Gegend zu heben und fertigt verſchiedene Speziali⸗ 
täten, welche nicht allein im Inlande, ſondern 
auch im Auslande guten Abſatz finden Im be⸗ 
ſonderen iſt außer ihren landwirthſchaftlichen 
Maſchinen noch hervorzuheben ihre neue Kies⸗ 
bagger⸗ und Siebmaſchine, welche ſich durch eine 
ungeheure Förderleiſtung von über 1000 Kbmtr. 
per Tag und ſehr minimale Betriebskoſten aus⸗ 
zeichnet. Dieſe Maſchine iſt einmal der Firma 
durch Patent und Muſterſchutz geſchützt, auch 
exiſtirt keine andere Firma in Deutſchland, welche 
ſolche Maſchinen in gleicher Weiſe baut. 

— (Polizeibericht.) Arreſtanten hat der 
Polizeibericht heute nicht u verzeichnen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 0,51 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung W. Angekommen ſind am 22. September 
die Schiffer: A. Klumkowski, ein Kahn 1800 Ctr. 
Güter von Danzig nach Plock; A. Hoch 1300, 
Schulz 300, Julkowski 1800, Pohlmann 1800 und 
Scholle 1500 Ctr. Güter, ſämmtlich von Danzig 
nach Wloclawek; Hekla, Schiff, leer von Danzig 
nach Thorn. 

Am 23. September ſind angekommen: S. Graul, 
ein Kahn 1600 Ctr. Güter von Danzig nach Plock; 
en 1200 Ctr. Kohlen von Danzig nach 

orn. 

— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt waren 282 Schweine aufgetrieben, darunter 
14 fette Bezahlt wurden für beſſere Qualität 
41—43 Mk., für geringere 39—40 Mk. pro 50 Kilo 
Lebendgewicht. 

(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Neueſte Nachrichten. 
Der Untergang des Torpedo⸗ 


Boots S 26. 
Ueber das ſchwere Unglück bei Cuxhaven, 


welches unmittelbar nach Abſchluß der 
großen Manöver der Herbſtübungsflotte 


unſere Marine betroffen und mit mehreren 
anderen Familien auch ein deutſches Fürſten⸗ 
haus in tiefe Trauer verſetzt hat, liegen 
folgende weitere Meldungen vor: 
Cuxhaven, 22. September. Nach 
weiteren Nachrichten, die dem nordiſchen 
Bergungsvereine zugegangen ſind, iſt Torpedo⸗ 
boot S 26 infolge Sturmes gekentert. Der 
Dampfer „Möve“ des nordiſchen Bergungs⸗ 


vereins iſt von hier nach der Unfallſtelle ab⸗ 
gegangen. 

Wie das „Cuxhav. Tagebl.“ meldet, er⸗ 
folgte die Kenterung des Torpedobootes 8 
26 vormittags 9 Uhr 48 Min. durch achter⸗ 
liche See bei dem erſten Elbleuchtſchiff. Das 
Boot ſank nach einer Stunde. Von der Be⸗ 
ſatzung ſind 9 Mann gerettet. Wenn das 
Wetter ſich beruhigt hat, wird die Bergung 
ſtattfinden. 

Die Namen der mit dem Kommandanten 
Lieutenant z. S. Herzog Friedrich Wilhelm 
von Mecklenburg ertrunkenen 7 Mann der 
Beſatzung ſind: Torpedooberfeuermeiſtermaat 
Richert, Torpedomaſchiniſtenmaat Hoffmann, 
die Torpedooberheizer Griepentrog, Haſſe und 
Hampel, die Torpedomatroſen Ehmke und 
Serbant. 

Der gerettete Matroſe Leckbuſch er⸗ 
zählt, daß Herzog Friedrich Wilhelm, der 
durch eine über das Achterdeck kommende 
Sturzſee in das Zwiſchendeckgeſchleudert wurde, 
wo er in ſeinem ſchweren Oelzeug und See⸗ 
ſtiefeln liegen blieb, ihm (Leckbuſch) zugerufen 
habe, er möge ſich retten; er ſelbſt habe 
keine weitere Hoffnung, als ſelig zu ſterben. 
Leckbuſch kletterte völlig nackend durch die 
Luke. Drei von den Ertrunkenen hatten 
ſoeben ausgedient. Die Geretteten wurden 
mittelſt Torpedoboots nach Kiel gefahren. 


* * 

Schwerin, i. M., 23. Septbr. Die 
Nachricht vom Tode des Herzogs Friedrich 
Wilhelm traf bei Hofe um 6 Uhr ein. Die 
Mutter des Herzogs, Großherzogin Marie, 
empfing die Nachricht auf Schloß Raben⸗ 
ſteinfels. Ganz Schwerin iſt in tiefſte 
Trauer verſetzt. Die Vorſtellung im Hof⸗ 
theater wurde abgebrocheu. Um 8 Uhr be⸗ 
gann das Trauergeläut von allen Kirchen. 


Ueber ein weiteres Unglück in der 
lbmündung, 
zum Glück ungleich leichterer Art, das auf 
denſelben Sturm zurückzuführen iſt, wird 
berichtet: 

Hamburg, 22. Septbr. Einer telegraphi⸗ 
ſchen Nachricht aus Cuxhaven zufolge iſt das 
Panzerſchiff 3. Klaſſe „Württemberg“ vor 
der Elbe mit dem Dampfer „Angeln“ (Eigen⸗ 
thum der Nord⸗Oſtſee⸗Rhederei) in Kolliſion 
gerathen und hat demſelben ſchweren Schaden 
zugefügt. Der Dampfer iſt bei Cuxhaven 
vor Anker gegangen. 

Brunsbüttel, 23. September. Nach hier 
vorliegenden Meldungen über den Zuſammen⸗ 
ſtoß des Panzerſchiffes „Württemberg“ mit 
dem Dampfer „Angeln“ bei Cuxhaven ſind 
beide Schiffe nur leicht beſchädigt, und zwar 
beide über Waſſer. 


Trakehnen, 23. September. (Privat⸗ 
meldung.) Se. Majeſtät der Kaiſer traf hier 
in ſeinem Sonderzuge um 8 Uhr 15 Min. 
vormittags ein. In ſeiner Begleitung befanden 
ſich Botſchafter Graf Eulenburg, Oberhof⸗ 
marſchall Graf Eulenburg, Generalarzt 
Dr. v. Leuthold, Oberſt v. Löwenfeld und 
Major v. Berg. Auf dem geſchmückten Bahn⸗ 
hofe wurde der Kaiſer, der Hofjagduniform 
trug, vom Landſtallmeiſter v. Dettingen und 
Grafen Dohna⸗Schlobitten empfangen. Nach 
kurzer Begrüßung beſtieg Se. Majeſtät den 
mit vier Trakehner Rappen beſpannten 
Wagen und fuhr nach Jagdſchloß Rominten, 
vom Grafen Dohna und Landſtallmeiſter 
v. Oettingen zu Pferde begleitet. Die Herren 
des Gefolges fuhren in zwei weiteren Wagen. 
Gegen 11 Uhr traf Se. Majeſtät in Jagd⸗ 
ſchloß Rominten ein und wurde hier von 
Landrath Jachmann, den Oberförſtern und 
Forſtbeamten der Haide und den Hauptleuten 
der beiden Ehrenkompagnien empfangen. 

Brindiſi, 22. September. Geſtern Abend 
wurden die Gemeinden Sava, Oria und 
Latiano von einem ſchweren Wirbelſturm 
heimgeſucht. 40 Perſonen wurden getödtet, 
70 verwundet, etwa 20 Häuſer ſind zerſtört, 
der Telegraphenverkehr iſt unterbrochen. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
123. Sept. 22. Sept. 


Tendenz d. Fondsbörſe: ſchwächer 
Ruſſiſche Baunoten d. faſſa 17-36 


arſchau 984 ! 
Oeſterreichiſche Banknoten 17015 
Preußiſche Konſols 3% . 
Preußiſche Konſols 3 %% 

reußiſche Konſols 4% . . 
eutſche Rei Zanleihe 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 103 — 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 


Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 57 % 


olnische Pfandbriefe ½% 
Türk 1% Anleihe 2 
in e Rente 4% .. 
umän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3%, % 1100-50 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 7 


Spiritus ar 
70er loco 44—20 | 44—60 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 


Zu dem bevorftehenden Umzugs⸗ 
termin bringen wir $ 15 der Ber 
dingungen über Abgabe von Gas 
in Erinnerung, derſelbe lautet: 

„Wer ſein Lokal aufgiebt, in dem 
bis dahin Gas gebrannt hat, muß 
dies im Komtoir der Gasanſtalt 
ſchriftlich anzeigen, unterbleibt dieſe 
Meldung. jo bleibt der Betreffende 
für die etwaigen Folgen dieſer Ver⸗ 
ſäumniß verantwortlich. 


SG 
COCOS 
Läufer- und Teppiche 


für Kontore, Bureaus, Gaſtzimmer und Treppenflure. 


ss” Cocos-Fussmatten und Woll-Läufer wa 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. Ba) 


DSH 


Wer dagegen eine, von einem 
andern benutzte Gasleitung über⸗ 
nimmt, hat ſich vor der Uebernahme 
die Ueberzeugung zu verſchaffen, ob 
ew ic die Gasen: — .. . ĩͤ TE 
richtung, wie auch für das bis dahin 
verbrannte Gas und die Miethe für 


2 


N 
2 
1 
® 
2 
e eee eee 


den Gasmeſſer bezahlt ſind, widrigen⸗ 
falls er für die etwaigen Reſte als 
Schuldner haftet.“ 

Der Magiſtrat. 


In unſer . 
iſt unter Nr. 198 die durch Ge⸗ 
ſellſchaftsvertrag vom 15. Septem⸗ 
ber 1897 errichtete Geſellſchaft: 
Coppernikus⸗Logenheim, Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung 

Neu 35 worden. 
Sitz der Geſellſchaft iſt Thorn. 

Gegenſtand des Unternehmens 
iſt die Erwerbung eines Grund⸗ 
ſtücks in der Stadt Thorn und 
die Beſchaffung und Unterhaltung 
eines würdigen Heims für die 


hieſi 77 Mitglieder der dem 
Oddfellow⸗ Orden angehörigen 
Aſtraea⸗ Loge in Inowrazlaw, 


welche eine Coppernikus⸗Loge zu 
begründen beabſichtigen. 
Na EVEN beträgt 


000 Mar 

8 Geschäftsführer ſind: Hugo 
Claass, Julius Goldschmidt, Emil 
Hell und Salo Rawitzki, ſämmt⸗ 
lich in Thorn. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft 
nach außen hin zu pertreten, für 
dieſelbe Willenserklärungen ab⸗ 
au eben und die Firma zu zeichnen 
teht bereits zweien dieſer Ge⸗ 
ſchäftsführer zu. 

Thorn den 20. September 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Hohverkauf. 


Sonnabend den 2. Oktober 
vormittags 10 Uhr 

ſollen vom Artillerie» Schießplatz 

bei Thorn etwa 


Kelſer 1. zupa (inkl. 
Stangenreiſighau 
Stück 


„uch 
* 2. * 
Bohlß ſtämme 
im Meyer’ic en Reſtaurant zu 
Podgorz meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung ng: wer 
udek, 19. September 1897. 


Herzogl. Seltene wall 


Clauder. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Viktnalien 
für die Menageküche des unten⸗ 
enannten Bataillons ſoll für die 
yet vom 1. Oktober 1897 bis 
nde September 1898 vergeben 
Nett t 
eflektanten werden aufgefor⸗ 
dert, Offerten bis zum 8 
tember d. Is. der Menage⸗ 
Kommiſſion des 2. Bataillons 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176 
einzureichen. 
1 den 21. September 1897. 
e Menage⸗Kommiſſion 
des 2. Bataillons Serie 
Regiments Nr. 


Eingetragene 
Schutzmarke. 


E Lederwaaren, 3 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Ui KÖLN am Rhein 
mit der Hand | 
Er vereinigt höchsten Woblgeschmack mit 
Paul Weber, Drogerie, Culmerstrasse Nr. 1. 
ift die vorzüglichſte 6 Pg.⸗Zigarre. 
Zu haben bei 
Erfahrene lern k 
Wi 0 b ti 1g 
kanier unterricht 
— Names Treibriemen, 


meines Lagers in 
Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide⸗ und 
3 ebenſo 
Fächern und Lampen 
J. Kozlowski, Breiteſtraße 35. 
Der von der 
ſofſſan raſſee Deutschen Kaffee Import. 
LT Gesellschaft 
hergestellte 
ist ein reiner, gebrannter Bohnenkaffee, 
unerreicht an Kraft und Aroma. 
billigstem Preise. Niederlage zu 80, 85 
und 90 Pf. für ½ Pfd.-Packet in Thorn bei 
Qus interelfirt mich. 
5 
Tadellos in Geſchmack, Brand u. Aroma. 
In Kiſten à 100 Stück mit 5 % Rabatt. ug 
Gust. Ad. Schleh, | 
Breiteſtraße 21. — 
. 
=, Maſchinenbeſitzer: 
ertheilt täglich von 6 Uhr Nachm. ab. Haar: Treibriemen, 
Wer, ſagt die Expedition dieſer Zeitung. FKernleder⸗Riemen, 


x 2 Maſchinen⸗Oele, 
Konſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
8 Armaturen, Schmierbüchſen, 

aus berühmten Fabriken, Gummi- u. Asbeſt⸗Packungen, 

von C. J. Quandt, Lokomobil-Decken, 

L. Schmidt und aus ME” Dreſchmaſchinen⸗ Decken, 

anderen, in gr. Auswahl[ RNapspläne. 

v. 450 Mk. an empfiehlt | Kieſelguhr - e 


zur Bekleidung von Dampf⸗ 


O. v. Szezypinski, 


tleſſeln und Röhren empfehlen 

Vertreter 

des Königl. Hof⸗Pianofortefabrikanten Hodam & Ressler, 
C. Bechstein. Danzig. 


NN 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe * und ungarnirte 

Frau Emilie Schnoegass, Hüte, ene, 
x zeu)e;, 

Breitest? 27 (Rattsapotheke). Korſels, Hanpſch Sl 


aararbeiten 
werden a und billig ausgeführt.] werden zu allerbilligſten Preiſen ſuchen C. B. Dietrich & Sohn. 


Die beim Brande 
8 era leicht beſchädigten 


ſchnell ausverkauft 
Minna Mack, Alt. Markt 12. 


A. Goldenstern, Thorn 


empfiehlt 
Kupferkeſſel und „ 
Pumpenſtiefel, 
— und Druckpumpen. 


Ziegelwagen. 


für Feldbahnen. 


Bezug“) direkt von der Fabrik 


Arthur Koppel, 


Berlin NW., 
Dorotheenſtraße 32. 


; *) auch miethsweiſe. 


Nachlaß⸗ Yuftion, 


öreitag den 24. Scptember et. 


on 9 Uhr ab 

ſollen die Nachlaßſachen des verſtor⸗ 
benen Rentiers Abraham Elkan, 
Thorn, Seglerſtraße 6, beſtehend in 
mahag. und birk. Möbeln, 
als Sophas, Stühle, Spie⸗ 
gl, „Tiſche, Spinde, Wäſche, 
etten ſowie drei alter⸗ 
thümliche, eichene Spinde, 
Silber⸗ u. Goldſachen ete. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Bezahlung verkauft werden. 


Der Teſtamentsvollſtrecker. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 24. d. Mis. 
vormittags 10 Uhr 
2 ol den 1 vor der 
ndkammer des hieſigen 
Landgerichts 5 
ein eiſernes Geldſpind 
Öffentlich zwangsweiſe gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. 
Thorn den 23. September 1897. 
Gaertner, Grrichtavollzieher. 


Englische Barttinktur 


befördert bei jungen Leuten raſch einen 

kräftigen Bart und . 

gewachſene Bärte. A Glas 2 Mk. bei 
Friſeurzsehmeichler. 


DEE NEE EHE EHEN Me 
Enthaarungs-Pomade 


entfernt binnen 10 Minuten ſ ofort jeden 
läſtigen Haarwuchs des Geſichts und 
Arme. Gefahr und ſchmerzlos. à Glas 
1,50 Mk. bei Friſeur Schmeichler. 


Ein faſt 1,30 breit und 
neues Schaufenſter, zart: sc, 
ſehr billig z. verk. Heiligegeiſtſtr. 18. 


Ein Fahrrad, 


Naumann's Germania 8, wenig benutzt, 
zu verkaufen Eliſabethſtr. 9. 


Uugebrauchte Badeeinrichtung 


mit Ofen umſtändehalber preiswerth 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg 
in Wintermantel iſt billig zu 
verkaufen Katharinenſtr. 3, III Tr. 


Ein Grundſtück in der 
ähe von Thorn, ca. 3 
Morgen Gartenland, fort⸗ 

* zugshalber billig zu verk. 
Näheres bei Gardiewska, Kol. 
Weißhof bei Thorn. 


mie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie 
nützliche Belehr. über neueſt. 
ärztl. Frauenſchutz D.-R.-P. 
leſen. X-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für Porto. 
R.Oschmann, Konftanz, M. 22. 


Pensionäre 


finden freundliche Aufnahme. Zu er⸗ 
fragen in der Expedition dieſer Zeitung. 
Für Maurer. 
Mehrere Tonnen Rieuruß zum 
Fugen zu haben bei 
€. Seibicke, Bäckermeiſter. 


Meihner Eber u. 
Sauferkel 

zur Zucht, verkäuflich in 

Knappſtaedt b. Culmſee. 


Z. u. K. f. 15 Mk. v. ſ. z. v. Gerberſtr. 21. 


Himbeer- und Erdbeersaft 


empfehlen 


De 


WEN Anders & Co. 


Treffe morgen, A 
mit einem großen Poſten 


Meerrettig 


auf dem Altſtädt. Markt ein. 
J. Jüdel, Filehne. 


Leberflecke, Miteſſer, Geſichts⸗ 
röthe und Sommerſproſſen, ſowie 
alle Unreinheiten des Geſichts und 
Hände werden durch 


Bernhard’s Liienmileh 


radikal Sejeitigt und die rauheſte, 
1 Haut wird über Nacht weich, 

weiß und zart. à Glas 1,25 und 
1.50 Mk. b. Friſeur Sehmeichler. 
ERITREA) 


Gewandte, respektable 
Herren jed. Standes 
werden für einenin 

allen Kreisen 
sehr leichtver- 
käuflichen 
Artikel 


Plätzen 
als Ver- 
treter ges. 
Fachkenntniss n. 
erforderl. — Kein 
Risiko. Off. u. J. D. 7900 
an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
Jerusalemerstr. 48. 


a a a RN 
Malergehilfen 

für dauernde Beſchäftigung ſucht 
E. Wichmann, Culm. Vorſtadt. 


8 Anſtreicher 


können ſofort eintreten 
Biernacki, Malermeiſter, 
Hundeſtraße 9. 


Zimmerleute 


fuct L. Boub- 
2 Maurerpoliere 


10 Maurern, 
ſowie 2 Fugern 


können ſofort eintreten (Akkordarbeit) bei 
J. Reinboldt, Maurermſtr., 
Culmſee. 


Tüchtige Maurer 


und Arbeiter 
bei bn Lohn geſucht. 
Immanns & Hoffmann. 


Als Milchfahrer 


wird ein zuverläſſiger, nüchterner und 
eigener Mann ſofort geſucht. 
Meldungen unter M. N. durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Einen tüchtigen 


Speicherarbeiter 


für dauernde Beſchäftigung, ebenſo einen 


tüchtigen Hausknecht 


ſuchen C. B. Dietrich & Sohn. 


20 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde Ar⸗ 
beit beim Erweiterungsbau des Loko⸗ 
motiv- Schuppens, Bahn Thorn bei 
Podgorz. C. Pansegrau. Podgorz. 
Fin junges Mädchen empfiehlt ſich 

als Schneiderin in und außer dem 

Haufe. Zu erfr. Gerechteſtr. 35, IV. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
„ Kyskowska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 


Selbſtſtändige Köchin 


z. Oktober geſucht. M. gut. Zeugn. ver). 
w. ſ. meld. bei Oberſt von Holleben, 
Brombergerſtr. 90. 


Gesucht 


eine Kinderfrau oder erfahrenes 
Kindermädchen zum 1. Oktober d. J. 
k ordentliche Aufwärterin 
kann ſich melden Gerberſtraße 29, I. 
Ehrliche Aufwärterin 
ſofort verlangt Katharinenſtr. 5, II. 
Eine Zzimmerige Wohnung, 
e part., iſt verſetzungs⸗ 


halber per 1 „Oktober er. zu verm. 
Ulmer & Kaun, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Letztes großes internationales 


Ganz vorzüglichen Toanzvorzigicen I e x hf. Wettfahren 


des Vereins für Bahnwettfahren zu Thorn 
auf der Rennbahn, Culmer Vorstadt (Munsch). 
Sonnkag den 26. September 1897, Hahn. 3 ¾ Ahr. 


1. Großes Haupkfahren 
über 10000 Meter, 25 Runden mit 


Drei: und Zwei⸗Sitzer⸗ 
3 Ehrenpreiſe i. W. v. 100, 50 u. 25 Mk. 


2. Ermunterungs fahren 
über 2000 Meter, 5 Runden. 


4. Großes Vorgabefahren 
über 2800 Meter, 7 Runden. 
3 Ehrenzeichen: 


Führung.] 1 goldene Medaille m. goldenem Schild, 


1 große ſilberne Medaille m. gold. Schild, 
1 ſilberne Medaille mit ſilbernem Schild. 


5. Militärfahren 


3 Ehrenpreise i. W. v. 50, 20 u. 10 Ml. 3 „ W. v. 50 1 


3. Gr. Mehrſitzer⸗Hauptfahren 6. Gr. Mehrfiber- Vorgabefahren 
über 3000 Meter, 7%, Runden. r 2800 Meter, 7 Runden. 
3 Ehrenpreiſe i. W. v. 75, 40 u. 20 Mk.] 3 Ehrenpreise . W. v. 50, 25 u. 15 Mk. 
Während des Rennens: 


E Militär- Concert, 3 


5 von der Kapelle des Fuß - Artillerie» Regiments 4 15 unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krelle. 


In der Pauſe: Großes Kunſtfahren. 


Bei eintretender Dunkelheit: N Tageshelle geleuchtung der Bahn, 
Abends 8 Uhr: Lampionkorſo von der Bahn durch die Stadt mit Muſik. 
Kaſſenöffnung 2 Uhr. — Beginn des Rennens 3¼ Uhr. 

Im 5 Tribüne 5 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 

1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis Sonntag 

den 6. September Nachm. 1 Uhr in dem Zigarren⸗Geſchäft des Herrn 
F. Duszynski, Breiteſtr. 

An Dr 5 Tribüne (num.) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 

Stehplatz 30 Pf. — Zwei Kinder unter 


1. Platz 1 2. Platz 60 Pf., 
0 Jahren 5 5 ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch 
beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 

Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 


Zum Schutz gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume 
auf der Bahn. 


Der Verlauf der Rennen iſt von jedem Platz aus genau zu ſehen. 
Das Mitbringen von Hunden ist verboten. 


Verein für Bahnwettfahren in ern 
Erſte Hamburger a 

Henplätterei, Gardinenſpannerei 
u. Feinwäſcherei 


von Frau Marie ee 


geb. 
befindet ſich Gerechteſtr. 6, 2. Et. 
PPP 


heaterdekorationen 


in künstlerischer Ausführung, 
zu mässigen Preisen. 
Garantie für langjähr. Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge una gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


. gestlokt und 


e ma 
Gebäude-, Schal. Kirchen- und 
Dekorations- Fahnen jeder Art. 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons ete. 


Offerten nebst Zeichnungen franko. 


Otto Müller, 
Fahnenfabrik und Atelier für 
Theatermalerei, 
Godesberg a. Rhein, 


Freitag, 24. September 
97 Uhr bei Nicolai: 


Turnkneipe. 


Rekruten ⸗Abſchied. 
Der Vorſtand. 


Stenographie. 


Am Freitag N 5 2. ts. 

abends 8½ U 1 
findet im kleinen Saale des Artus⸗ 
hofes die erſte ordentliche Sitzung 
der jetzt vereinigten hieſigen 


Stenographen-Vereine 
ſtatt. 

Herren und Damen, Kenner und 
Nichtkenner, Gönner und Freunde der 
Stenographie aller Syſteme, werden 
zu dieſer Sitzung ergebenſt eingeladen. 


Feyerabend. Isakowski. 


Cirkus Variete. 


Am Bromberger Thor. 


Freitag, 24. September: 


Große Spezinlitäten- 
Vorſtellung 


— 
Um greiſe und rothe Haare 


ſofort braun und ſchwarz unvergäng⸗ 
lich echt zu färben, wird jedermann 
erſucht, dieſes neue gift⸗ und bleifreie 


Haarfärbemittel 


in Anwendung zu bringen, da ein⸗ 
maliges Färben die Haare für immer 
echt färbt und nur der Nachwuchs alle 
8 Wochen nachgefärbt zu werden 


braucht; dient auch zur Stärkung mit neuem Programm, “ME 

bei dünnwerdendem Kopfhaar. Zu Anfang 8 Uhr. 

haben bei Friſeur Sehmeiehler. Die Direktion. 

T om foie *% v. Altıt. Markt 8.—11„%:i 
Komploit "5 Tnieneminat.| Agnferpativer Keller. 


6) ſehr gut möbl. Sn Burſchen⸗ Heute. Donnerſtag 79 


gelaß, ſind zum 1. Oktbr. auch ſofort 

zu verm. Näheres bei Elkan-Cohn 
euſt. Markt, Gerechteſtr. 2, I. I. 

2 gut möbl. Zimmer verſetzungs⸗ 
K.. möbl. Zimmer mit guter Penſion 
billig zu haben. Gerechteſtr. 2,1. 
Möbl. Zimmer. Albrechtſtr. 2, 3 Tr. r. 


Rellienſtr. 60 u. Waldſtr. 25 


ſind mehrere ſehr freundl. Wohnungen 
von 282—360 Mk. jährliche Miethe, 
vom 1. Oktober beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Thorner Dampfmühle Gerson & Co. 
und Frau Nellmann, Mellienſtr. 60. 


C5 kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 


7 1 Treppen, Culmer⸗ 
ſtraße zu vermiethen für 
96 Thaler. Nitz. 


Wohnung 


von 2 Stuben und Küche vom 1. 
Oktober zu verm. J. Murzynski. 


1—2 unmöbl. Zim. zu verm. Zu erfr. 
b. Tiſchlermſtr. Heinrich, Breiteſtr. 6. 


Stallung, Remiſe 


u. Burſchengel. iſt Mellienſtr. 89 z. v. 


Pferdeſtälle 


Mehrere gut eingerichtete Pferde⸗ 
ſtälle ſind noch zu vermiethen bei 
G. Edel. Gerechteſtr. 22. 


Ein geräumiger Pferdeſtall vor. 7 


vom 1. Oktober d. J. 


. 
. 


Nr. 10. 


F 1 Aki i 9 auch außer dem 


Hauſe. 
Walter Bust. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Meis- Quitfungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Täglicher Kalender. 


1897. 


Donnerſtag 


Freitag 
SSt Sonnabend 


Dienſtag 


Septbr. 


Oktober 


SAS! 
SSN 


& 
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Hierzu Beilage 
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Freitag den 24. 


September 1897. 


Beilage zu Nr. 223 der „Thorner Preſſe“. 


Provinzialnachrichten. 


„Culmſee, 21. September. (Verſchiedenes.) Das 
Rittergut Eichenau hat nicht Rittergutsbeſitzer 
v. Szaniecki, ſondern v. Skorszewski für 365000 
Mark gekauft. — Fiſchmeiſter Szymanski maß 
875 die Tiefe des hieſigen Sees. Die tiefſte 
41 7 e, die bei Seehof kunden wurde, betrug 
I Meter, — In der gen Generalverſamm⸗ 
ung des Vereins junger Kaufleute wurde Kauf⸗ 
Die P. Schmurr als Vorſitzender gewählt. — 

ie Haſenjagd iſt hier ſehr lohnend. Junghaſen 
findet man zahlreich. — Das 11 jährige Schul⸗ 
mädchen Kaminski hängte ſich, um ſchneller zur 

chule zu gelangen, an einen Wagen. Als der⸗ 
ſelbe plötzlich um die Ecke bog, mußte das Kind 
den Wagen loslaſſen. Hierbei verunglückte es, 
indem es mit dem linken Fuß in das Rad kam 
und einen Beinbruch erlitt. 


Brieſen, 21. September. (Zur Gründung einer 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei) fand geſtern in Hohen⸗ 
kirch unter dem Vorſitze des Herrn Landrath 
Peterſen eine Verſammlung ſtatt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Molkerei auf dem Grundſtücke des 
Gaſthofbeſitzers Herrn Janke in der Nähe des 
Bahnhofs zu bauen, ſobald etwa 400 Kühe ge⸗ 
zeichnet find. Das Gut Haus Lopatken zeichnete 
Iran 90, die Güter Hohenkirch und Braunsrode 
e 60 Kühe. Leider ſehen die mittleren und 
den uten „roch, micht den Auen jener 

erei ein. an t aber, ba ie 
Zahl 400 zu erreichen. oft 


Strasburg, 20. September. (Von der hieſigen 
Strafkammer) wurde am Donnerſtag ein polniſch⸗ 
fatholiſcher Geiſtlicher zu 500 Mark Geldſtrafe 
bezw. 50 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil er, 
um ſeinem 1 über eine nicht nach ſeinem 

eſchmack abgelaufene Wahl Ausdruck zu geben, 
an verſchiedene Bürger anonyme Briefe gerichtet 
hatte, die Schmähungen und Beleidigungen ent⸗ 
hielten. Solche viete erhielten nach der „Gaz. 


or.“ u. d. auch die Herren Dr. Szyman, St. 


| Fauftmann und J. Fauſtmann; die Briefe jollen 


nicht wiederzugebende Schimpfworte enthalten 
haben. Der „Orendownik“ fügt noch hinzu, daß 
der Verurtheilte der Probſt. in Gollub, die von 
ihm Beleidigten aber die Mitglieder der dortigen 
katholiſchen Gemeinde ſeien. 
Von der Grandenz Culmer Kreisgrenze, 
He sans. ee u Nauru Der Ba 
er olkerei in aru · e aurermeiſter 
Hinz⸗Gollub übertragen worden 
Graudenz, 22. September. (Zu der Pionier⸗ 
übung), welche heute auf der sie bei Grau⸗ 
Bas zhbeginnt, find von dem Thorner Pionier⸗ 
Manilon ein Offizier, vier Unteroffiziere und 60 
aun in Graudenz eingetroffen. An der Uebung 
nehmen 236 Mann der in Graudenz liegenden In⸗ 


anterieregimenter theil. 
a charienwerder, 22. September. (Perſonal⸗ 
otiz. Einjährig⸗ Freiwilligen ⸗ Prüfung.) Herr 


Gymnaſialdirektor Dr. Brocks hat einen ehren⸗ 
vollen Ruf nach Schleswig als Provinzial⸗Schul⸗ 
rath erhalten. Bereits am 1. Oktober wird Herr 

r. Brocks ſein neues Amt antreten. — Zu der 
am 20. und 21. d. Mts. im königl. Regierungs⸗ 
gebäude hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Regie⸗ 
rungsrathes du Vingge abgehaltenen Prüfung für 
die Grlangung der Berechtigung zum einjährig⸗ 


freiwilligen Militärdienſt waren 17 Prüfli . 
gelaſſen. Von dieſen traten während der drift 


lichen Prüfung 4 freiwillig zurück; 8 
wegen ungenügenden Ausfalles der ſchrörtlichen 
Prüfung von der mündlichen ensgeichloffen, ſodaß 
en 5 zur mündlichen Prüfung zugelaſſen werden 
die Bere tian dieſen wurde nur einem einzigen 
700 „ 3 
en, gung zum einjährig⸗freiwilligen Dienst 
Pelplin, 19. September. (Als Gaſt un 
Seren Witz 10 eptember. aſt unſeres 
b ſchofs) weilt hier ſeit geſtern Herr Weih⸗ 
iſchof Sr. Likowski aus Poſen. 
Eisenbahn. September. (Der Raub auf der 
Ehefrau des 


en, die von einem Beſuch aus London 
nach Haufe zurückkehrte. In Thorn hatte ſie, da 
ſie ſich müde 
den Scha 


Abtheils gebetenm 8 


bald ein. Sie i 
auf der Nase erwachte indeß infolge eines Drucks 
5 on über das 
urde ihr eine Fli ; ä 
Sie Inh einen Waſigkeit in den Mund geträufelt. 
er en wie 8 
abei die Be . 
nd 115 ‚dem Wörtnung Es ſind ihr etwa 140 
un dem Verbrecher, welcher ſich jedenfalls einen 
Balten Bart angelegt hatte und ſich durch die 
Spul unkenntli ſt leider keine 
Theerbude, 2. September. (Anläßli 
1 . 5 äßlich der 
129 enheit Sr. Maſeſtät des Kaiſers — Monun⸗ 
eine k der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge geitern 
Gr ambinirte Kompagnie des Füftkier⸗Negkments 
eine 5 Kon aus Gumbinnen, und zu gleicher Zeit 
alche des Infanterie⸗ Regiments Hiller von 
aus en aus Goldap nach der Rominter Haide 
Maſeſt 5 denn während des Aufenthaltes Seiner 
Jagdhauſes Rs atjers in der Nachbarſchaft des 
3 minten Quartier zu nehmen. 
tomberg 
Der Ve 


erg 2 S 

r eptember. (Radwettfahren. 
diesjähriges Rerdedwetiahren wird ſein le 10 
Bei dieſem Rennenennen am 3. Oktober abhalten. 
Radfahrer Bunde deird auch der vom Deutſchen 
kennung ſeiner Werner bieſigen Verein in Aner⸗ 
Radfahrſports zur Ben e um die Hebung des 
ehrenpreis ausgefahren werde geſtellte Bundes⸗ 


en. 
Poſen, 21. September. g 
feen denn Der Kern e der el 
gen Aerzte⸗ und Naturforſchertag, wel N 5 
den Anfan . M 111 Kattfinden ſoll, iſt auf 
feſtgeſegt worden ats Juli ſeitens des Komitees 


Jahren verurtheilt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 23. September 1897. 


— (Berjonalien) Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer am königlichen Gymnaſium zu Thorn 
Timreck iſt unter Ernennung zum Oberlehrer an 
das königliche Gymnaſium zu Danzig verſetzt. 

— Obligatoriſche Fleiſchbeſchau.) In 
Preußen ſoll demnächſt allgemein die obli⸗ 
gatoriſche Fleiſchbeſchau im Wege der Polizei⸗ 
verordnung eingeführt werden, wie es hereits 
für die Provinz Heſſen⸗Naſſau und andere Bezirke 
mit gutem Erfolge geſchehen iſt. Ferner hat der 
„D. Tagesztg“ zufolge das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium beſchloſſen, beim Reichskanzler da⸗ 
hin zu wirken, daß auch diejenigen anderen 
Bundesſtaaten, die noch keine obligatoriſche Fleiſch⸗ 
beſchau haben, in gleicher Weiſe porgehen. So⸗ 
bald die obligatoriſche Fleiſchbeſchau für Fleiſch 
und Fleiſchwaaren im Inlande die e iſt, 
wird die preußiſche Regierung die Einführung 
von entſprechenden Kontrolmaßregeln für die aus 
Denn Auslande eingeführten Fleiſchwaaren bean⸗ 

ragen, 5 

2 (Füllen Ankauf) Von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Weſtpreußen ſind in Ungarn 
durch die Pferdeankaufs⸗Kommiſſion 42 Füllen 

ekauft worden. Davon find 15 nach Dirſchau, 
5 85 Thorn und 12 nach Jablonowo verladen 
worden. 

— (Der Radfahrerverein „Vorwärts.) 
hält heute Abend eine Sitzung ab, in welcher die 
Wahl von zwei Delegirten für den Herbſtgautag 
vorzunehmen iſt. X 

— (Die Leipziger Sängergeſellſchaft) 
Raimund Hanke wird am nächſten Sonntag und 
Montag im Artushofe zwei Soireen geben. Ueber 
die Geſellſchaft wird aus Gneſen vom 3. Sep⸗ 
tember geſchrieben: Das Vokal⸗Konzert, welches 
geſtern die altbekannten Raimund Hanke's Leip⸗ 
ziger Quartett⸗ und Konzertſänger veranſtalteten, 
erfreute ſich eines guten Beſuches. Die vorzüg⸗ 
lichen Leiſtungen der Sänger ſind ſchon ſo oft 
rühmend hervorgehoben worden, daß wir uns 
heute auf die Bemerkung beſchränken können, 
daß ſowohl die Duartett- als auch die Einzel⸗ 
geſänge in muſtergiltigſter Weiſe zu Gehör ge⸗ 
bracht wurden und lauten Beifall fanden. Für 
die Komik ſorgten die Herren Fehrmann und 
Püſchel, deren oft draſtiſche Witze ſtürmiſche 
Heiterkeit entfeſſelten. Jeder Beſucher wird wohl 
mit dem Bewußtſein nach Hauſe gegangen ſein, 
einen vergnügten Abend verlebt zu haben. 

— Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzun 
führte den Vorſitz Herr Landrichter Biſchoff. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter 
Dr. Roſenberg, Michalowsky, Woelfel und Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Bresler. Die . 
vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. Gerichts⸗ 
25115 war Herr Gerichtsſekretär Krieſel. — 

m 15. Auguſt 1897 begegnete der ſchon mehrfach, 
darunter auch mit Zuchthaus beſtrafte Glaſer⸗ 
geſelle Auguſt Junga aus Brieſen auf der Straße 
zu Brieſen der ihm bis dahin völlig unbekannten 
78 jährigen Arbeiterfrau Marianna Jankowska 
aus Brieſen, die er in roheſter Weiſe mißhandelte, 
ohne daß ihm die alte Frau irgend welche Ver⸗ 
anlaſſung zu der Mißhandlung gegeben hätte. Er 
entſchuldigte die That mit ſinnloſer Trunkenheit 
und wollte von der ganzen Angelegenheit nichts 
wiſſen. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 
einer zweijährigen Gefängnißſtrafe. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hatte drei Jahre Gefängniß gegen 
ihn beantragt. — Wegen Verleitung zum Mein⸗ 
eide in zwei Fällen hatte ſich ſodann der 
Schneider Reinhold Grimm aus Alt⸗Skompe zu 
verantworten. Er wurde für ſchuldig befunden, 
in der Prozeßſache Pfau gegen Derebeeki verſucht 
zu haben, durch Darbieten von Geldgeſchenken 
und durch Verſprechen guter Mesmer ſch die als 

eugen geladenen Einwohner Resmer'ſchen Ehe⸗ 
eute aus Glauchau zur Abgabe einer falſchen 
Ausſage zu verleiten. Das Anſinnen des Grimm 
wurde von den Zeugen rundweg abgelehnt. Grimm 
gab zwar zu, unmittelbar vor dem Termine mit 
dem Ehemanne Resmer einen Schnaps getrunken 
zu haben; im übrigen beſtritt er aber, die Abſicht 
gehabt zu haben, die Resmer'ſchen Eheleute zum 
Meineide zu verleiten. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme wurde Grimm jedoch der Strafthat über⸗ 
führt und zu einer Geſammtſtrafe von einem 
Jahre ſechs Monaten Zuchthaus und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei 
g Gleichzeitig wurde die 
ofortige Verhaftung des Angeklagten beſchloſſen, 
weil er mit Rückſicht auf die Höhe der Strafe 
fluchtverdächtig erſchien. — Gegen den Mühlen⸗ 
beſitzer Franz Kozlikowski aus Pachur Mühle, 
welcher beſchuldigt war, die über den Grenz⸗ 
graben zu dem Lande des Beſitzers Joſef Szyd⸗ 
lowski aus Mlynietz führende Brücke zerſtört zu 
haben, erging ein freiſprechendes Urtheil. — 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann 
gegen den Pächter Julius Schmidt aus Friedrichs⸗ 

ruch wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
verhandelt. Schmidt wurde dieſer Strafthat in 
Jan Fällen für ſchuldig befunden und zu drei 

ahren Zuchthaus, ſowie Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte au gleiche Dauer verurtheilt. — In 
einer anderen Sache wurde gegen denſelben An⸗ 
peflanten. wegen Erpreſſung auf eine dreimonat⸗ 
iche Gefängnißſtrafe erkannt. In dieſem Falle 
hatte er widerrechtlich und unter Drohungen von 
der unverehelichten Florentine Birkhahn aus 
Friedrichsbruch neun Mark Wohnungsmiethe ver⸗ 
langt und auch gezahlt erhalten. — Eine Sache 
wurde vertagt. 


0 Mocker, 22. September. (Silberne Hoch: 
zeit.) Am 26. d. Mts. feiert das Johann Hey⸗ 
man'ſche Ehepaar hierſelbſt, Krumſtraße 2, das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Der Jubilar hat die 
Feldzüge von 1866, 1870/1 mitgemacht und iſt 
echten Jahren in der E. Drewitz'ſchen Fabrik 
eſchäftigt. 

Podgorz, 22. September. (Verſchiedenes.) 
Herr Zugführer Ollmann iſt zum 1. Oktober von 
hier nach Küſtrin Vorſtadt verſetzt. — Die hieſigen 


zimmer geladen, wo ihnen Herr Bürgermeiſter 
Kühnbaum die neulich feſtgeſetzte Gehaltsauf⸗ 
beſſerung mittheilte. — Am Sonnabend den 25. 
d. Mts. werden die hieſigen Volksſchulen ge⸗ 
ſchloſſen. Der Unterricht beginnt am Montag 
den 11. Oktober, morgens. — Der Radfahrerverein 
„Germania“, dem jetzt 29 Radler angehören, be⸗ 
abſichtigt am Sonntag den 3. Oktober nachmittags 
ein Wettfahren zu veranſtalten. Für das Wett⸗ 
fahren iſt die Strecke Chauſſeehaus⸗Schirpitz in 
Ausſicht genommen. — Geſtern haben auch die 
Nachkommandos das Barackenlager auf dem 
Schießplatze verlaſſen. Es iſt nur noch ein 
An e Arbeitskommando auf dem Schießplatze 
anweſend. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 21. September. 
(Einrichtung techniſcher Schulen.) Wie dem „Bor. 
Tagebl.“ gemeldet wird, herrſcht im ruſſiſchen 
de e großer Eifer für Einrichtung techni⸗ 
ſcher Schulen. So ſollen z. B. in Kielcz eine 
Bergſchule, in Lodz und Warſchau Handelslehr⸗ 
anſtalten geſchaffen werden, damit Induſtrie und 
Handel die erforderlichen techniſchen Kräfte aus 
dem Inlande beziehen können. Die Zahl der 
Ausländer in leitenden Stellungen nimmt immer 
mehr ab, weil ſie bei erſter Gelegenheit durch 
ruſſiſche Unterthanen erſetzt werden. 


Mannigfaltiges. 


(Zum Eiſenbahnunglück bei Celle.) 
Wie aus Eſchede mitgetheilt wird, iſt die Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe bei Celle dadurch entſtanden, daß 
kurz vor dem Paſſiren des entgleiſten P⸗Zuges 
ein Güterzug, in dem ſich Wagen mit dann dent 
befanden, die Strecke befuhr. Durch eine von dem⸗ 
ſelben herabfallende Koppelſtange wurden die 
Schienen verbogen. Das Zugperſonal hatte ver⸗ 
ſäumt, den Vorfall zu melden, weshalb mehrere 
Beamte des Güterzugperſonals verhaftet wurden. 

(Unterſchlagung.) In 8 iſt der 
Referendar Klappenback wegen Unterſchlagung von 
einigen tauſend Mark verhaftet worden. 

Der Eſſener. Heirathsſchwindel.) 
Maria Husmann, die Gattin des angeblichen 
Erzherzogs, hat nun ſelbſt das Wort genommen. 
Beim erſten Staatsanwalt zu Eſſen iſt folgendes 
Schreiben eingelaufen: „Mit Entrüſtung erſehe 
ich, daß die deutſchen Zeitungen ſich mit meinen 
ganz privaten Angelegenheiten befaſſen, und daß 
Jogar der Staatsanwalt und die Kriminalpolizei ſich 

damit beſchäftigen. Ich erkläre hiermit, daß mein 
lieber Mann weder Erzherzog, noch Mädchen⸗Agent 
oder Heirathsſchwindler iſt. Wahr iſt nur, daß 
ich aus freiem Antriebe, alſo abſolut freiwillig 
ins Ausland gegangen bin, um mich dort mit ihm 
ehelich zu verbinden. Maria Husmann“. Die 
Handſchrift iſt als die der Maria Husmann von 
ihren Angehörigen rekognoszirt worden. 
5 bligatoriſcher Koch unterricht) ſoll 
in den oberſten Mädchenklaſſen der Mainzer 
Volksſchulen fortan ertheilt werden. In einem 
von der Stadt gemietheten großen Saale werden 
ſieben Herde mit ſieben vollſtändigen Küchenein⸗ 
richtungen aufgeſtellt werden, ſodaß an allen Nach⸗ 
mittagen der Wochentage ſieben Gruppen zu je 
ſechs Kindern dort den Kochunterricht genießen. 
Jedes Kind ſoll während des 40 Wochen dauern⸗ 
den Unterrichts in allen in der Küche vorkommen⸗ 
den Arbeiten vollkommen ausgebildet werden, die 
Einkäufe werden von den Kindern ſelbſt beſorgt. 
Mit dem Kochunterricht wird eine Waarenlehre 
verknüpft. Das gekochte Eſſen werden die kleinen 
Köchinnen ſelbſt verzehren, wobei ſie die nöthigen 
Unterweiſungen über das Benehmen bei Tiſche, 
die geſchmackvolle Herrichtung der Speiſen für den 
Tiſch u. ſ. w. erhalten. 9 

(Schmugglerkniff.) Ein Leichenzug, deſſen 
Theilnehmer von wahrer ergriffen 


N Rührun 
chienen, verließ dieſer Tage das bel I renz⸗ 
orf Montbliart, um über die franzöſiſche Grenze 


fte ziehen, da der Verſtorbene in Frankreich be⸗ 
tattet ſein wollte. Doch die franzöſiſchen Zollbe⸗ 
amten hatten Wind davon bekommen. Der ver⸗ 
löthete ey WR geöffnet; er war — mit den 
koſtbarſten Brüſſeler Spitzen gefüllt, die einge⸗ 
ſchmuggelt werden ſollten. Alles wurde beſchlag⸗ 
nahmt, und die Schmuggler wurden feſtge⸗ 
nommen. 5 5 L 

(Zwei Todesurtheile.) Wiener Blätter 
melden aus Wadowice, daß die Mörder des 
Bankiers Kohn in Pleß, Wlodarski und Stacho, 
nach zehntägiger Verhandlung einſtimmig des 
Raubmordes an Kohn, des Mordes des Gutsbe⸗ 
ſitzers Homa, ſowie der Religionsſtörung und der 
Beleidigung der Mitglieder des Beier 
chuldig erkannt und zum Tode verurtheilt worden 
eien. 

(Mord und Selbſt mord.) Aus Peſt, 
22. September, wird gemeldet: Ein Huſar des 
19. Honved⸗Huſaren⸗ Regiments in Szamos⸗ 
Utvarhely hat wegen ſchlechter Behandlung ſeinen 
Lieutenant, mit welchem er auf der Brücke zu⸗ 
ſammentraf, niedergeſchoſſen, die Leiche dann über 
die Brücke in den Fluß geworfen und ſich dann 
ſelbſt erſchoſſen. 

(Unfall in einem Eleftrizitätswert.) 
Der Direktor des Elektrizitätswerkes in Ba 
bei Hermannſtadt (Siebenbürgen) kam zufällig 
einem Drahte im Werke zu nahe und wurde 
durch den elektriſchen Strom ſofort getödtet. 

„Geber ein großes Schiffsunglück) 
wird aus Fiume, 22. September, gemeldet: Der 
Dampfer „Ika, von der ungariſch⸗kroatiſchen 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft iſt geſtern Abend bei der 
Einfahrt in den hieſigen Hafen mit dem engliſchen 
Dampfer „Tiria“ zuſammengeſtoßen und in etwa 
wei Minuten geſunken. Auf der „Ika“ befanden 
ſich etwa 50 Paſſagiere, von denen nur wenige 
erettet werden konnten. Die Zahl der umge⸗ 
ommenen Perſonen wird auf etwa 35 an⸗ 
genommen; über ihre Identität konnte bisher 
nichts feſtgeſtellt werden. Der Kapitän der „Ika“, 
welcher ſich rettete, iſt in Haft genommen worden. 
Er erklärt, über die Urſache dieſer Kataſtrophe 
keine Aufklärung geben zu können. 


— 
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Berlin, 22. September. (Städtiſcher Centralpieh⸗ 
of.) Aimtlicher Beri A der Direktion. Zum 


— bis —; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzichafe) —bis—;4. und eee 
— bis —; auch pro 100 Pfund Lebendgewicht — 
bis — Mark. — Schweine: Man zahlte für 
100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) mit 20 pet. 
Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige Schweine 
feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1%, Jahre alt: a) im Gewicht von 220 bis 300 
Pfund 57 bis 58; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 
60 bis 60; 2. fleiſchige Schweine 54 bis 56; 3. gering 
entwickelte 50 bis 53; 4. Sauen 51 bis 55 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: 
Es blieben ca. 250 Stück unverkauft. — Kälber: 
Der Handel verlief ſchleppend. Schwere Waare 
war reichlich vertreten. 


Amtliche Notirungen, der Danziger Produkten ⸗ 
e 


von Mittwoch den 22. September 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Qelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne en Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer Pen. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 766-796 Gr. 185—190 
Mk. bez., inländ. bunt 710—742 Gr. 160—180 
Mk. bez., inländ. roth 745—747 Gr. 173—178 
Mk. bez., tranfito roth 764 Gr. 154 ME. bez. 
5 per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Jr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
bis 756 Gr. 128—129 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662 Gr. 147 Mk. bez., tranfito große 
Gr. 105 Mk. bez., tranſito kleine 597 Gr. 
89 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 129 


bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
120 Mk. b 


bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,05 Mk. bez., 
Roggen⸗ 3,95 Mk. bez. 


Königsberg, 22. September. (Spiritus⸗ 
bericht) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr, 
beſſer. Loko nicht kontingentirt 45,00 Mk. Br., 
44,20 Mk. Gd. —,— Mk. bez., September nicht 
3 44,50 Mk. Br., 44,00 Mk. Gd., —.— 
„bez. 


Standesamt Podgorz. 

Vom 10. Septbr. bis einſchließlich 16. Septemb 
1897 ſind gemeldet: ER Be 
a. als geboren: 

1. Uneheliche T. 2. Maſchinenputzer i 
Kalweit, S. 3. Arbeiter nem . 

4. Hilfsweichenſteller Franz Weichert, T. 
b. als geſtorben: i 
ſier Dakar Mala, 4 J. aM. 2 L. z. Bertha 
meiſter ar Mathaei, 47 J. . 
Zube, 4 J. 7 M. 22 T. on 
0. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schlächter Georg a Karl Ferari und 

Lucia Klara Charlotte Blady⸗ Bromberg. 2. 


Lokomotipheizer Otto Emil Rudolf Böhm und 

Margarethe Olga Ottilie Gieſe⸗Schröttersdorf, 

Kreis Bromberg. 3. Hilfsbremſer Hermann Julius 

15 und Ida Emma Makowski⸗Rogowo, Kreis 
orn. 


3. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 112 442 581.67 677 725 112306 486 658 840 940 118201 
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Ziehung vom 22. September 1897, Vormittags. 800 583 716 7 886 935 424110 A 147078551 929 
Nur die Geivinne über 10 Mas find den betreffender 116073 219 65 403 617 18 761 889 117075 88 102 57 
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30 35-43. 96 385 408 15000] 610 98 988.00 EAN 120048 111 58 354 500 42 648 771 8052551 121024 
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443 641 799 809 19 239 314 632 | 91 378 89 558 872 ( 985 126227 200] 81 321 44 
843 9101 247 54 416 618 81 707 58 81 807 976 127103 273 311 74 401 92 [300] 7 920 


3. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. September 1897, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 190 Mark find den betre enden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
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Im Ke W 1 Gewinn zu 45000 Mk., 
1 zu 15000 Mk. 1 zu 10000 Mk. 1 zu 5000 Mi., 2 zu 3000 Mk., 
4 zu 1500 Mk., 12 zu 500 Mk. 
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Küchenspitzen 


apart und ehie zum 
Wohnungswechsel. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Spurlos verſchwunden Pant 
unreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Flechten, Finnen, Miteſſer, 
d Flecke ꝛc. durch den 
äglichen Gebrauch von 

Bes ene 8 Karboltheer⸗ 

ſchwefel⸗Seife 

von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei Berg- 
männer) à Stück 50 Pf. bei Adolf 
Leetz und Anders & Co. 


Sühnerengenringe md 7 
augenſeife auf Heftpllafter. 


Anerkannt beſtes, billigſtes und 
bequemſtes Hühneraugenmittel 
der Welt! 

Preis 60 Pf.; erhältlich in Thorn: 
A. Koczwara, Drog. Niederl. werden 
in allen Orten errichtet. 


Lose 


zur Schneidemühler Pferdelotterie, 

' Ziehung am 9. Oktober, Hauptge⸗ 
winn i. Baur v. 10000 Mark, 

a 1,10 Mk., 

zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 

0 Hauptgewinn 50000 Mk., Ziehung 


J 8 350 D. November d BEN: 
| zur Rothen Kreuz⸗Latterie, Zieh. 


h vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 
h find zu haben in der 


Expedition der „Thorner preſſe“. 


0. Dombrovski“ Buchdruckerei T 


Katharinen- und Friedrichstr.-Ecke. 


+ 


1222222 


% 
% 


Zeitschriften 


Werke 
Broschuren 
Preislisten 
Kataloge 
Tabellen 


Rechnungen 
Mittheilungen 


Formular-Verlag, 


Zirkulare 
Prospekte 
Briefköpfe 
Briefleisten 
Programms 
Diplome 
Geschäftskarten 
Brief-Couverts 


usw, 


Reichhaltig ausgestattet 


empfiehlt sich die Buchdruckerei 
zur Anfertigung aller 


schwarz und buntfarbig 


prompter Lieferung. 


— — — 


Sowie Couverts. 


4 


mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial 


Druckarbeiten 


bei billiger Preisberechnung und korrekter, 


Lager von Canzlei-, Coneept- und Briefpapieren 


ERESIITIITTIIIIII —. ——. 72,12970,:,:,:, nnd 


Verlobungs-, 
Vermählungs- und 
Geburtsanzeigen 
Visitenkarten 

Speise- 

und 
Weinkarten 
Mitgliedskarten 


Wunsehkarten 
Tanzkarten 


Aflchirungs-Bureau. 


Plakate 
Wechselblanquetts 
Notas 
Schulberichte 
Schulzeugnisse 
Fabrik- u. Arbeits- 
Ordnungen 
Statuten 
Quittungen 


.;:>929 20222. 


Viktoria⸗ 
Fahrradwerke, 


A.⸗G., 


Lieferantin vieler Militär⸗ u. 
Staatsbehörden. 
Fahrräder allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: G. Peting’s Wwe., 
Waffen⸗ und Fahrradhandlung, Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Allſtidt. Markt 30, F 


2 elegante Vorderzimmer 
15 ie: 1 5 5 aus 5 Sheer nebſt großem Entree und ſonſt. Gelaß 


erfragen bei Adolf Leetz. 


gratis. 
uv. StepusyaZua an 


Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


ktober zu vermiethen. Zu] von ſofort oder ſpäter zu vermiethen.] zu kaufen geſucht. 


Herren-Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Ein alter, noch gut erh. ſchwarzer 


Militär⸗Paletot 


Von wem, ſagt die 
Expedition diefer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Scloſſerwerkſtatt 


iſt von ſofort mit Einrichtung 
zu vermiethen. 
G. Edel. Gerechteſtraße 22. 


Wohnung 


mit 5 Zimmern geſucht, Badeſtube 
erwünſcht. Offerten unter W. in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

2 möblirte Zimmer 
zu verm. Mellienſtraße 113, 3 Tr. l. 


Zmöbl Zim., N. u. B. z. b. Bacheſtr. 13. 


J möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 
vermiethen. Culmerſtr. 15, 11. 


Ebegen, möbl. Wohnung, 2 Zimmer 
mit Burſchengelaß von ſogleich od. 

1. Oktober zu vermiethen. M. Palm, 

Friedrichſtraße Nr. 7, Reitbahn 

6) möbl. Zimmer zu vermiethen. 
H. Becker, Mellienſtraße 120, 


Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen 
Brückenſtr. 4, pt. 


Möbl. Wohnung. 


Die von Herrn Hauptmann Longard 
iſt vom 1. 

Oktober anderweitig zu vermiethen. 
8. Edel. Gerechteſtr. 22. 
Möbl. Zim., Kabinet 
Hochparterre. u. Burſchengelaß zu 
vermiethen Tuchmacherſtraße Nr. 22. 
Möbl. Zim. nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen Bacheſtraße 14, I. 
Ei möbl. Part.⸗Vorderzimmer i. d. 
Nähe des Gymnaſiums zu verm. 

Zu erfragen i. d. Exped. d. Ztg. 

Gir möblirte Wohnung n. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtraße 10. 


Fein möblirtes Zimmer 


nach vorne heraus, vom 1. Oktober 
billig zu vermiethen Katharinenſtr. 7. 
Zu erfragen parterre. 
Gu möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Coppernikusſtr. 20. 
in möbl. Zimmer nebſt Kabinet u. 
Burſchengel. 1. Oktober zu verm. 
Gerechteſtraße 30, Hochpt. 
Möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen Mellienſtraße 113, 3 Tr. l. 


Mob. Wohnung nebſt Burſchengelaß 
u vermiethen Bacheſtraße 15. 
‚aba Hof, parterre. 


Bu er 


28 383 469 a. 409 14 802 12 7 101 188 715 


9 226 338 96 662 704 990 207108 
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19 79529 208107 202 Pi 418 552 12 840 0978 200065 164 
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8 (200 do 6 
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222103 266 340 554 82 846 936 
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223050 271 [200] 73 


2 e verblieben: 1 Gewinn zu 45 000 ME, 
1 zu 15 000 Mt., 1 zu 5000 Met., 


2 zu 3000 Mk., 3 zu 1500 ME, 


möbl. Zim. u. Kab. m. a. o. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Neuſtädter Markt 12. 
Kleine Wohnungen und möbl. 
Zimmer v. J. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Strobandſtr. 20. 


Allſtäbt. Markt 1b 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall vom 1. Oktober zu verm. 
W. Busse. 


Eine Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh. 
in meinem neu erbauten Haufe v. 


1. Oktbr. 3. v B. Thomas. Junkerſtr. 2. 
Brombergerſtraße 33 eine 


Wohnung 


von 5 Zimm., 1. Etage, vom 1. Oktbr. 
zu verm. A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


1. Etage (v. 1. Oktober) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Burean ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, find zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Bäckerſtraße Nr. 15 
iſt die 1. Gtage, 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, zum 1. Oktober er. zu 
vermiethen. H. Dietrieh. 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu vermiethen: 

1. Etage. 1 Wohnung, 4 Zimmer 
mit Balkon, Badeſtube und allem 
Nebengelaß: 1 Wohnung, 3 
Zimmer ꝛc. und 

4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ve. 

In meinem Neubau Wilhelms 

ftadt, Bismarckſtraße, find per J. 

Oktober cr. noch zu Dermiethen: 


2 herrſchaftliche 
Wohnungen, 


wenn erwünſcht auch Pferdeſtälle. 
Arthur Ziesak. 


Eine größere und eine kleinere 


herrſchaftliche Wohnung 


von ſofort zu vermiethen. 
M. Spiller, Metlienjtraße 81. 


3. Etage 


3 Stuben und Balkon, n. gr Weichsel, 
alles hell, iſt vom 1. Oktober zu verm. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 
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